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02 AKTUELLES - GRATULATIONEN 

Unfall am Holzleitner Sattel 
Ein spektakulirer Unfall ereig 
nete sich am Nachmittag des 9. 
Juni am Holzleitner Sattel. 
Ein Kleinbus mit Wohnwagen 

geriet auf der regennassen 
Fahrbahn ins Schleudern und 
stürzte - sich mehrfach über 
schlagend - über die Böschung 
in die Tiefe. Die 5 Insassen (3 
Kinder mit ihren Eltern auf 
dem Heimweg vom Urlaub) 
blieben wie durch ein Wunder 
nahezu unverletzt. 
Die Obsteiger Feuerwehr un 
ter Führung von Kommandant 
Leo Thaler war blitzschnell in 
"Garnisonsstärke" vor Ort, um 
die Reinigungs-und Bergungs 
arbeiten zu koordinieren. Wie 
der einmal hat die Feuerwehr 
bewiesen, dass auf sie Verlass 
ist! - DANKE 

Neue Gemeindeordnung 
(TGO 2001) 

Ab 01.07.2001 gelten neue 
Fristen für die Einberufung von 
Gemeinderatssitzungen. 
Die Ladung zur Gemeinde 
ratssitzung muss mindestens 5 
Tage vor der Sitzung erfolgen. 
( GR-Beschlüsse könnten an 

sonsten angefochten werden.) 

Landesrat Günther Platter si 
cherte in einem Gespräch mit 
Gemeindevertretern (Bgm.Au 
er, Vbgm. Schaber, GR Ernst 
Ennemoser und GR Hans Au 
er) am 09.04.2001 zu, auf die 
Rückforderung von 200.000,-
öS gewährter Sportförderung 
aus dem Jahr 1995 zu verzich 
ten, wenn noch heuer ein 
Mehrzweckhartplatz errichtet 
wird. 
Bis dato gibt es jedoch noch 
keinen Gemeinderatsbeschluss 

über Bau und Finanzierung der 
Anlage. 

Wasserschongebiet Lehnberg 
Verschiedene Landesabteilun 
gen sind derzeit einerseits da 
mit beschäftigt, den vom Lan 

|desgeologen Dr. Gunter 
Heissel in Zusammenarbeit mit 

dem Baubezirksamt Imst aus 
gearbeiteten Gebietsvorschlag 
durch Festlegung von Vermess 
sungspunkten zu konkretisieren 
und andererseits die Unterlagen 
für die Erlassung der Verord 
nung zu ergänzen (detaillierte 
Begründung für die Gebietsab 
grenzung und die in Aussicht 

Bewilligungs 
pflichten). 

Achtung ! 

Beim Gemeindeamt liegt bis zum 18.06.2001 das örtliche Raum 
ordnungskonzept zur Einsicht auf (2. Auflagel). Letzter Termin 
zur Abgabe einer Stellungnahme: Montag der 25.06.2001. 

Achtung ! 

Restaurant 
Fernblick 
Thomas Reichhold 

Fronhausen 400 
A-6414 Mieming 

Tel. & Fax: 05264/5249 
e-mal:restaurant fernblick@aon.at 

Beim Landesmusikwettbewerb 
"Prima la Musica" in Wörgl 
erreichte Benedikt Grutsch 
aufgrund seiner hohen Punkte 
anzahl die Nominierung zum 
Bundeswettbewerb in Graz. 
Am 15. Mai fand dieser Be 
werb statt und Benedikt errang 
mit dem Waldhorn in seiner 
Klasse den hervorragenden 2. 
Platz! 

Bei der Vollversammlung der 
Tiroler Jagdaufseher wurde 
Waldaufseher Alois Falkner 

|für seine 25jährige Tätigkeit als 

INFORMATION 

Nuis Schmålz 2001 /14. Ausgabe 

hat einen Namen -

Dorfblattl 

"Nuis Schmålz" -

aber auch seinen Preis. 

Kennen Sie schon... 

. das Ausflugsziel für Wanderer, 
Biker und Genießer, die sich gerne mit 
gutem Essen und Trinken verwömen 
lassen ? Besuchen Sie uns doch eimal 

im Restaurant Fernblick ! 
Unsere Offnungszeiten: 10 bis 230 

Mittwoch Ruhetag 
Bushaltestelle direkt vor der Haustür 

genommenen 

Jagdaufseher geehrt. 
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Unser "Karl" wird 65 

Herrn Bürgermeister KarlAUER Zum Geburtstag 

Wenn Bürgermeister Karl AUER nunmehr seinen 65. Geburtstag begeht, ist 

das ein Grund, sich in die Reihe der Gratulanten zu stellen. 

lch habe Bürgermeister Karl AUER als Menschen mit einem sensiblen Ver 

ständnis kennen gelernt, und das hat ihn als einfühlenden Gesprächspartner so 

wichtig gemacht. 
Er schätzt es, nicht im Rampenlicht zu stehen, arbeitet gerne fast unsichtbar 

und mag es auch gar nicht, wenn er gedrängelt wird. Er hat alle seine Pflicht 

aufgaben als Bürgermeister mit viel Überlegung begonnen, hat sie hin und her 

gewälzt und von allen Seiten beleuchtet, um dann loszulegen und zielsicher an 

zukommen. 
Mit großer Beharrlichkeit ist es ihm ein Anliegen, den Grund-und Vermögens 

besitz für die Gemeinde Obsteig zu vermehren. Die Projekte, die während mei 

ner Zeit der Zusammenarbeit verwirklicht wurden, waren beispielsweise der 

Kindergarten, das Wegenetz zu erhalten und die Kanalisation voranzutreiben. 

All diese wichtigen Dinge für die Gemeinde ist er mit großer Beharrlichkeit 

und hohem Einfühlungsvermögen angegangen. Vielleicht hat er gerade durch 

seine Stärke, die ihm sein Sternzeichen gibt, es geschafft, Dinge zu erledigen, 

die manch andere schon lange aufgegeben hätten. 

Er ist auch treuer Weggefährte im Krankenhausverband gewesen und hat auch 

in seiner Funktion als Ersatzmitglied im Abfallbeseitigungsverband stets Bereit 

schaft gezeigt, sich für die Anliegen des Bezirkes einzusetzen. 

Ich kann mir auch kein menschliches Problem vorstellen, mit dem Bürgermeis 

ter Karl AUER nicht zurecht kommen würde. 

Mit ihm kann man aber nicht nur reden und Probleme besprechen, mit ihm 

kann man auch herzhaft feiern, denn ein Kind von Traurigkeit ist er nicht. 

Ich wünsche ihm zu seinem Geburtstag das Allerbeste und hoffe, dass ihn die 

Gemeinde Obsteig gebührend feiern möge. 
Der frühere Bezirkshauptmann: 

Dr. Herbert Hauser 

1983 Wahl zum Bürgermeister 

Steckbrief und Werdegang 

geb. am 27.6.1936 in Obsteig 

Berufsausbildung zum Gärtner und Maurer 

Bürgermeister Kart Auer 
bei der Festansprache 
anlässlich des Feuer 
wehrfestes am 27. Mai 

2001. 
FOTO: H.Stecher 

Dr. Herbert Hauser 
war von 

1995 bis 1999 

Bezirkshauptmann 
von Imst 

seit 1965 verheiratet mit Renate, Vater von 4 Kindern (Gabriele, 

Ewald, Helmuth und Reinhard) 

03 

1953 wurde er Mitglied der MK Obsteig (B-Klarinette) deren 

Obmann er von 1968 bis 1988 war 

seit 1968 AAB-Mitglied / Sitz in der AAB Bezirksleitung 

1968 wurde Karl Auer in den Gemeinderat gewählt 

1975 übernahm er die Obmannschaft des AAB in Obsteig 

1983 Wahl zum Bürgermeister, Wiederwahl 1986, 1992 und 1998 
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�U�n�s�e�r�  ��K�a�r�l �� �w�i�r�d� �6�5� 
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�d�a�s� �e�i�n� �G�r�u�n�d�,� �s�i�c�h� �i�n� �d�i�e� �R�e�i�h�e� �d�e�r� �G�r�a�t�u�l�a�n�t�e�n� �z�u� �s�t�e�l�l�e�n�.� 
�I�c�h� �h�a�b�e� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �K�a�r�l� �A�U�E�R� �a�l�s� �M�e�n�s�c�h�e�n� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �s�e�n�s�i�b�l�e�n� �V�e�r�-� 
�s�t�ä�n�d�n�i�s� �k�e�n�n�e�n� �g�e�l�e�r�n�t�,� �u�n�d� �d�a�s� �h�a�t� �i�h�n� �a�l�s� �e�i�n�f�ü�h�l�e�n�d�e�n� �G�e�s�p�r�ä�c�h�s�p�a�r�t�n�e�r� �s�o� 
�w�i�c�h�t�i�g� �g�e�m�a�c�h�t�.� 
�E�r� �s�c�h�ä�t�z�t� �e�s�,� �n�i�c�h�t� �i�m� �R�a�m�p�e�n�l�i�c�h�t� �z�u� �s�t�e�h�e�n�,� �a�r�b�e�i�t�e�t� �g�e�r�n�e� �f�a�s�t� �u�n�s�i�c�h�t�b�a�r� 
�u�n�d� �m�a�g� �e�s� �a�u�c�h� �g�a�r� �n�i�c�h�t�,� �w�e�n�n� �e�r� �g�e�d�r�ä�n�g�e�l�t� �w�i�r�d�.� �E�r� �h�a�t� �a�l�l�e� �s�e�i�n�e� �P�f�l�i�c�h�t�-� 
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�b�e�s�i�t�z� �f�ü�r� �d�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e� �O�b�s�t�e�i�g� �z�u� �v�e�r�m�e�h�r�e�n�.� �D�i�e� �P�r�o�j�e�k�t�e�,� �d�i�e� �w�ä�h�r�e�n�d� �m�e�i�-� 
�n�e�r� �Z�e�i�t� �d�e�r� �Z�u�s�a�m�m�e�n�a�r�b�e�i�t� �v�e�r�w�i�r�k�l�i�c�h�t� �w�u�r�d�e�n�,� �w�a�r�e�n� �b�e�i�s�p�i�e�l�s�w�e�i�s�e� �d�e�r� 
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�D�e�r� �f�r�ü�h�e�r�e� �B�e�z�i�r�k�s�h�a�u�p�t�m�a�n�n�:� 
�D�r�.� �H�e�r�b�e�r�t� �H�a�u�s�e�r� 

�S�t�e�c�k�b�r�i�e�f� �u�n�d� �W�e�r�d�e�g�a�n�g� 

�-� �g�e�b�.� �a�m� �2�7�.�6�.�1�9�3�6� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g� 

�B�e�r�u�f�s�a�u�s�b�i�l�d�u�n�g� �z�u�m� �G�ä�r�t�n�e�r� �u�n�d� �M�a�u�r�e�r� 

�E�w�a�l�d�,� �H�e�l�m�u�t�h� �u�n�d� �R�e�i�n�h�a�r�d�)� 

�O�b�m�a�n�n� �e�r� �v�o�n� �1�9�6�8� �b�i�s� �1�9�8�8� �w�a�r� 

�1�9�8�3� �W�a�h�l� �z�u�m� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �-� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�4�.� �A�u�s�g�a�b�e� 

�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �K�a�r�l� �A�u�e�r� 
�b�e�i� �d�e�r� �F�e�s�t�a�n�s�p�r�a�c�h�e� 
�a�n�l�ä�s�s�l�i�c�h� �d�e�s� �F�e�u�e�r�-� 
�w�e�h�r�f�e�s�t�e�s� �a�m� �2�7�.� �M�a�i� 
�2�0�0�1�.� 

�F�O�T�O�:� �H�.�S�t�e�c�h�e�r� 

�D�r�.� �H�e�r�b�e�r�t� �H�a�u�s�e�r� 
�w�a�r� �v�o�n� 

�1�9�9�5� �b�i�s� �1�9�9�9� 
�B�e�z�i�r�k�s�h�a�u�p�t�m�a�n�n� 
�v�o�n� �I�m�s�t� 
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04 HINTERGRUND 

Feierliche Fahrzeugweihe der FF-Obsteig 

FEI 

JIW 5514H 

Der neue LAST mit Patin Beate Kail und Feuerwehrkdt. Leo Thaler 

Mit großer Freude konnten wir am 
Sonntag, den 27. Mai 2001 das neue 
Last-Fahrzeug offiziell in Betrieb 
nehmen. 

Gosthof-Pension "Martins-Klouse" 

Nach unzähligen Arbeitsstunden, 
durch "leißige Hände" im Hinter 
grund, wurde das Fahrzeug noch 
komplettiert und mit der vorgeschrie 
benen Pflichtausrüstung versehen. 
Das Fahrzeug ersetzt unser bisheriges 
MTE, das nach 23 Dienstjahren aus 
getauscht werden musste. 
Die Einweihungsfeierlichkeiten be 
gannen mit dem Einzug von der Ge 
meinde zum Festgelände am Sport 
platz. Zahlreiche Fahnenabordnungen 
der Feuerwehren aus den umliegen 
den Gemeinden, des Feuerwehrab 
schnittes, eine Abordnung vom Be 
zirkskommando, des Roten Kreuzes 
Mötz, die Musikkapelle und der 
Schützenkompanie Obsteig, sowie 
Obsteigerlnnen und Gäste nahmen an 
den Feierlichkeiten Teil. Bei strahlen 
dem Sonnenschein wurde die Feld 
messe durch unseren Hw. Herrn Pater 
German zelebriert und von der Mu 
sikkapelle Obsteig umrahmt. 
Im Anschluss wurde auch die feierli 
che Einweihung vorgenommen - die 
Patenschaft für das Fahrzeug über 
nahm Beate Kail aus Gschwent, wo 
für wir uns noch einmal recht hez LAST-Patin Beate Kail, Feuerwehrkdt. Leo Thaler, Tanklöschfahrzeug 

patin Renate Auer und die Patin der Rosenbergerspritze Helma Plattner lich bedanken möchten. 
Die Florian-Feier wurde anschließend im Rahmen eines Frühschoppen mit der Musikkapelle und den 
teilnehmenden Abordnungen abgehalten. Das Fest endete am späteren Nachmittag nach einem gemüt 
lichen Ausklang im Festzelt. Mit der Einweihung des Fahrzeuges wurde ein weiterer Meilenstein in der 
119jährigen Geschichte der FF-Obsteig geschrieben. 

Unser Spitzenkoch bereitet täglich frische 
Speisen zu und verwendet nur heimische 
Produkte. 
Vornehmlich erhalten Sie Tiroler Kost, aber 
auch andere internationale Spezialitäten. 
In heimeliger Atmosphäre genießen Sie ver 
schiedene Biersorten und ein reichhaltiges 
Weinsotiment. 

6416 Obsteig 
Oberstrass 225 
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�F�e�i�e�r�l�i�c�h�e� �F�a�h�r�z�e�u�g�w�e�i�h�e� �d�e�r� �F�F�-�O�b�s�t�e�i�g� 

�M�i�t� �g�r�o�ß�e�r� �F�r�e�u�d�e� �k�o�n�n�t�e�n� �w�i�r� �a�m� 
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�L�a�s�t�-�F�a�h�r�z�e�u�g� �o�f�f�i�z�i�e�l�l� �i�n� �B�e�t�r�i�e�b� 
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�d�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�n�,� �d�e�s� �F�e�u�e�r�w�e�h�r�a�b�-� 

�©� �s�c�h�n�i�t�t�e�s�,� �e�i�n�e� �A�b�o�r�d�n�u�n�g� �v�o�m� �B�e�-� 
�1� �z�i�r�k�s�k�o�m�m�a�n�d�o�,� �d�e�s� �R�o�t�e�n� �K�r�e�u�z�e�s� 

�M�ö�t�z�,� �d�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �u�n�d� �d�e�r� 
�4� �S�c�h�ü�t�z�e�n�k�o�m�p�a�n�i�e� �O�b�s�t�e�i�g�,� �s�o�w�i�e� 

�#� �O�b�s�t�e�i�g�e�r�I�n�n�e�n� �u�n�d� �G�ä�s�t�e� �n�a�h�m�e�n� �a�n� 
�d�e�n� �F�e�i�e�r�l�i�c�h�k�e�i�t�e�n� �T�e�i�l�.� �B�e�i� �s�t�r�a�h�l�e�n�-� 
�d�e�m� �S�o�n�n�e�n�s�c�h�e�i�n� �w�u�r�d�e� �d�i�e� �F�e�l�d�-� 

�]� �m�e�s�s�e� �d�u�r�c�h� �u�n�s�e�r�e�n� �H�w�.� �H�e�r�r�n� �P�a�t�e�r� 
�G�e�r�m�a�n� �z�e�l�e�b�r�i�e�r�t� �u�n�d� �v�o�n� �d�e�r� �M�u�-� 
�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �u�m�r�a�h�m�t�.� 
�I�m� �A�n�s�c�h�l�u�s�s� �w�u�r�d�e� �a�u�c�h� �d�i�e� �f�e�i�e�r�l�i�-� 
�c�h�e� �E�i�n�w�e�i�h�u�n�g� �v�o�r�g�e�n�o�m�m�e�n� �-� �d�i�e� 
�P�a�t�e�n�s�c�h�a�f�t� �f�ü�r� �d�a�s� �F�a�h�r�z�e�u�g� �ü�b�e�r�-� 

�N� �A�r�e� �v�e� �3� �n�a�h�m� �B�e�a�t�e� �K�a�i�l� �a�u�s� �G�s�c�h�w�e�n�t�,� �w�o�-� 
�L�A�S�T�-�P�a�t�i�n� �B�e�a�t�e� �K�a�i�l�,� �F�e�u�e�r�w�e�h�r�k�d�t�.� �L�e�o� �T�h�a�l�e�r�,� �T�a�n�k�l�ö�s�c�h�f�a�h�r�z�e�u�g�-� �f�ü�r� �w�i�r� �u�n�s� �n�o�c�h� �e�i�n�m�a�l� �r�e�c�h�t� �h�e�r�z�-� 
�p�a�t�i�n� �R�e�n�a�t�e� �A�u�e�r� �u�n�d� �d�i�e� �P�a�t�i�n� �d�e�r� �R�o�s�e�n�b�e�r�g�e�r�s�p�r�i�t�z�e� �H�e�l�m�a� �P�l�a�t�t�n�e�r� �J�j�i�c�h� �b�e�d�a�n�k�e�n� �m�ö�c�h�t�e�n�.� 

�D�i�e� �F�l�o�r�i�a�n�-�F�e�i�e�r� �w�u�r�d�e� �a�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d� �i�m� �R�a�h�m�e�n� �e�i�n�e�s� �F�r�ü�h�s�c�h�o�p�p�e�n� �m�i�t� �d�e�r� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �u�n�d� �d�e�n� 
�t�e�i�l�n�e�h�m�e�n�d�e�n� �A�b�o�r�d�n�u�n�g�e�n� �a�b�g�e�h�a�l�t�e�n�.� �D�a�s� �F�e�s�t� �e�n�d�e�t�e� �a�m� �s�p�ä�t�e�r�e�n� �N�a�c�h�m�i�t�t�a�g� �n�a�c�h� �e�i�n�e�m� �g�e�m�ü�t�-� 
�l�i�c�h�e�n� �A�u�s�k�l�a�n�g� �i�m� �F�e�s�t�z�e�l�t�.� �M�i�t� �d�e�r� �E�i�n�w�e�i�h�u�n�g� �d�e�s� �F�a�h�r�z�e�u�g�e�s� �w�u�r�d�e� �e�i�n� �w�e�i�t�e�r�e�r� �M�e�i�l�e�n�s�t�e�i�n� �i�n� �d�e�r� 
�1�1�9�j�ä�h�r�i�g�e�n� �G�e�s�c�h�i�c�h�t�e� �d�e�r� �F�F�-�O�b�s�t�e�i�g� �g�e�s�c�h�r�i�e�b�e�n�.� 

�A�h�:� �d�i� �U�n�s�e�r� �S�p�i�t�z�e�n�k�o�c�h� �b�e�r�e�i�t�e�t� �t�ä�g�l�i�c�h� �f�r�i�s�c�h�e� 
�N� �B�l� �z�u� �u�n�d� �v�e�r�w�e�n�d�e�t� �n�u�r� �h�e�i�m�i�s�c�h�e� 

�@� �a�u�c�h� �a�n�d�e�r�e� �i�n�t�e�r�n�a�t�i�o�n�a�l�e� �S�p�e�z�i�a�l�i�t�ä�t�e�n�.� 
�k�a� �I�n� �h�e�i�m�e�l�i�g�e�r� �A�t�m�o�s�p�h�ä�r�e� �g�e�n�i�e�ß�e�n� �S�i�e� �v�e�r�-� 
�H�i� �s�c�h�i�e�d�e�n�e� �B�i�e�r�s�o�r�t�e�n� �u�n�d� �e�i�n� �r�e�i�c�h�h�a�l�t�i�g�e�s� 

�A� �|� �W�e�i�n�s�o�r�t�i�m�e�n�t�.� 

�F�a�m�.� �V�u�k�o�v�i�c� 

�|� �M�R� �6�4�1�6� �O�b�s�t�e�i�g� �T�e�l�/�F�a�x�:� �0�5�2�6�4�/�8�2�5�7� 
�G�a�s�t�h�o�f�-�P�e�n�s�i�o�n� �'� �"�M�a�r�t�i�n�s�:� �K�l�a�u�s�e �� �|� �O�b�e�r�s�t�r�a�s�s� �2�2�5� �M�o�b�i�l�:� �0�6�7�6� �/� �6�9�0�6�7�9�7� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�4�.� �A�u�s�g�a�b�e



HINTERGRUND 

mit Florian - Feier am 27. Mai 2001 

Die Ehrengäste: Bezirkskommandantstellvertreter Manfred Neururer, 
Bürgermeister Karl Auer, Landtagsabgeordneter Walter Jäger, 
Bezirksinspektor Walter Scalet, Abschnittskommandant Josef 
Wagner und Altabschnittskommandant Paul Larcher 

WLLIGE FEUERWEHR 
OBSTEIG 

Pater German bei der Segnung des neuen LAST - Fahrzeuges der Feuerwehr 

Vroni Gassler, 

Der Obsteiger Feuerwehrkomman 
dant Leonhard Thaler bei seiner 
Festansprache 

IEIZUNG - SANITÄRE - LÜFTUNG 
MARTIN 
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Veronika Kaufmann und 
Hildegard Rappold 

LARCHER 
A-6414 MIEMING 

Telefon:0 52 64 / 52 52 
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Wilfried Floriani 

�H�I�N�T�E�R�G�R�U�N�D� 

�m�i�t� �F�l�o�r�i�a�n� �-� �F�e�i�e�r� �a�m� �2�7�.� �M�a�i� �2�0�0�1� 

�D�i�e� �E�h�r�e�n�g�ä�s�t�e�:� �B�e�z�i�r�k�s�k�o�m�m�a�n�d�a�n�t�s�t�e�l�l�v�e�r�t�r�e�t�e�r� �M�a�n�f�r�e�d� �N�e�u�r�u�r�e�r�,� 
�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �K�a�r�l� �A�u�e�r�,� �L�a�n�d�t�a�g�s�a�b�g�e�o�r�d�n�e�t�e�r� �W�a�l�t�e�r� �J�ä�g�e�r�,� 
�B�e�z�i�r�k�s�i�n�s�p�e�k�t�o�r� �W�a�l�t�e�r� �S�c�a�l�e�t�,� �A�b�s�c�h�n�i�t�t�s�k�o�m�m�a�n�d�a�n�t� �J�o�s�e�f� 
�W�a�g�n�e�r� �u�n�d� �A�l�t�a�b�s�c�h�n�i�t�t�s�k�o�m�m�a�n�d�a�n�t� �P�a�u�l� �L�a�r�c�h�e�r� 

�0�5� 

�W�i�l�f�r�i�e�d� �F�l�o�r�i�a�n�i� 

�2�/�1�}� �B�i�:� 
�D�e�r� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �F�e�u�e�r�w�e�h�r�k�o�m�m�a�n�-� 
�d�a�n�t� �L�e�o�n�h�a�r�d� �T�h�a�l�e�r� �b�e�i� �s�e�i�n�e�r� 
�F�e�s�t�a�n�s�p�r�a�c�h�e� 

�a�n� �7� �-� �B�i�r�k� 

�V�r�o�n�i� �G�a�s�s�l�e�r�,� 
�V�e�r�o�n�i�k�a� �K�a�u�f�m�a�n�n� �u�n�d� 
�H�i�l�d�e�g�a�r�d� �R�a�p�p�o�l�d� 

�H�E�I�Z�U�N�G� �=� �S�A�D�I�T�Ä�R�E� �-� �L�Ü�F�T�U�N�G� 
�M�A�R�T�I�N� �L�A�R�C�H�E�R� 

�A�-�6�4�1�4� �M�I�E�M�I�N�G� 
�T�e�l�e�f�o�n�:� �0� �5�2� �6�4� �/� �5�2� �5�2� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�4�.� �A�u�s�g�a�b�e
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Erstkommunion -22. April 2001 

AK 

Auch im heurigen Jahr fand die Erstkommunion, die unter dem Thema "Wasser " stand, am weißen 
Sonntag statt. 
Die Kinder und die Mütter, die sich für den Unterricht die Zeit nahmen, verbrachten viele gemeinsame 
schöne Stunden an Vorbereitungszeit miteinander. Die wie jedes Jahr sorgfältig vorbereitete Feier benö 
tigte viele helfende Hände, damit sie wieder den gebührenden Rahmen erhielt. 

Die heurigen 
Erstkommunikanten: 

Auf diesem Wege sei all diesen noch einmal herzlichst für ihre Mühe und ihren Einsatz gedankt. 

Josef Koch, Marie-Theres 
Granbichler, Claudia Hof 
mann, Miriam Bombardelli, 
Sascha Wiesmann, Benja 
min Gapp, Sebastian 
Grutsch, Christopher Wal 
ter, Sarah Strigl, Anna 
Patterer, Lisa Leiter, Ben 
jamin Neuner, Angelina 
Knapp, Christine Hosp und 
Johannes Horvath. 

Astrid Walter 

Palmlatten - wer hatte die �Längste"? 
Am Palmsonntag hiess es auch heuer wieder: 
Wer hat die längste Palmlatte? 

Sebastiarn Horvath und Maximilian Brunner schlugen gemein 
sam die Konkurrenz mit ihrer Palmlatte, die die beachtliche 
Höhe von 8,11 mn erreichte! 

Radnachmittag - alle sind eingeladen 
Am Samstag, den 30.6. ist es wieder so 
weit: 

Unser alljährlicher Radnachmittag fin 
det statt. Wir starten wie gewohnt beim 
Sport Schaber um 13.30 Uhr und teilen die 

Radfahrer in 3 Gruppen ein. Die "Minis" fahren über die 
Breite nach Wald und dann zum Schilift. Die Schüler radeln 
die "Waldwege" nach Holzleiten und die Routi 
nees versuchen sich um den "Grünberg" herum. 
Anschließend treffen sich alle Radbegeisterten 
beim Schilift-Parkplatz zum gemeinsamen Grillen 
und Spielen. Unkostenbeitrag 20.--öS. 
Und - wer Köpfchen hat, schützt es auch wir 
fahren alle mit Helm! 
In diesem Sinne ein kräftiges "Rad-Heil" bis zum 
Samstag. 
Wir freuen uns schon auch euch! 

Das Veranstaltungsteam 
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�0�6� �A�K� 

�E�r�s�t�k�o�m�m�u�n�i�o�n� �-� �2�2�.� �A�p�r�i�l� �2�0�0�1� �A�s�t�r�i�d� �W�a�l�t�e�r� 
�A�u�c�h� �i�m� �h�e�u�r�i�g�e�n� �J�a�h�r� �f�a�n�d� �d�i�e� �E�r�s�t�k�o�m�m�u�n�i�o�n�,� �d�i�e� �u�n�t�e�r� �d�e�m� �T�h�e�m�a�  ��W�a�s�s�e�r �� �s�t�a�n�d�,� �a�m� �w�e�i�ß�e�n� 
�S�o�n�n�t�a�g� �s�t�a�t�t�.� 
�D�i�e� �K�i�n�d�e�r� �u�n�d� �d�i�e� �M�ü�t�t�e�r�,� �d�i�e� �s�i�c�h� �f�ü�r� �d�e�n� �U�n�t�e�r�r�i�c�h�t� �d�i�e� �Z�e�i�t� �n�a�h�m�e�n�,� �v�e�r�b�r�a�c�h�t�e�n� �v�i�e�l�e� �g�e�m�e�i�n�s�a�m�e� 
�s�c�h�ö�n�e� �S�t�u�n�d�e�n� �a�n� �V�o�r�b�e�r�e�i�t�u�n�g�s�z�e�i�t� �m�i�t�e�i�n�a�n�d�e�r�.� �D�i�e� �w�i�e� �j�e�d�e�s� �J�a�h�r� �s�o�r�g�f�ä�l�t�i�g� �v�o�r�b�e�r�e�i�t�e�t�e� �F�e�i�e�r� �b�e�n�ö�-� 
�t�i�g�t�e� �v�i�e�l�e� �h�e�l�f�e�n�d�e� �H�ä�n�d�e�,� �d�a�m�i�t� �s�i�e� �w�i�e�d�e�r� �d�e�n� �g�e�b�ü�h�r�e�n�d�e�n� �R�a�h�m�e�n� �e�r�h�i�e�l�t�.� 
�A�u�f� �d�i�e�s�e�m� �W�e�g�e� �s�e�i� �a�l�l� �d�i�e�s�e�n� �n�o�c�h� �e�i�n�m�a�l� �h�e�r�z�l�i�c�h�s�t� �f�ü�r� �i�h�r�e� �M�ü�h�e� �u�n�d� �i�h�r�e�n� �E�i�n�s�a�t�z� �g�e�d�a�n�k�t�.� 

�D�i�e� �h�e�u�r�i�g�e�n� 
�E�r�s�t�k�o�m�m�u�n�i�k�a�n�t�e�n�:� 

�J�o�s�e�f� �K�o�c�h�,� �M�a�r�i�e�-�T�h�e�r�e�s� 
�G�r�a�n�b�i�c�h�l�e�r�,� �C�l�a�u�d�i�a� �H�o�f�-� 
�m�a�n�n�,� �M�i�r�i�a�m� �B�o�m�b�a�r�d�e�l�l�i�,� 
�S�a�s�c�h�a� �W�i�e�s�m�a�n�n�,� �B�e�n�j�a�-� 
�m�i�n� �G�a�p�p�,� �S�e�b�a�s�t�i�a�n� 
�G�r�u�t�s�c�h�,� �C�h�r�i�s�t�o�p�h�e�r� �W�a�l�-� 
�t�e�r�,� �S�a�r�a�h� �S�t�r�i�g�,� �A�n�n�a� 
�P�a�t�t�e�r�e�r�,� �L�i�s�a� �L�e�i�t�e�r�,� �B�e�n�-� 
�j�a�m�i�n� �N�e�u�n�e�r�,� �A�n�g�e�l�i�n�a� 
�K�n�a�p�p�,� �C�h�r�i�s�t�i�n�e� �H�o�s�p� �u�n�d� 
�J�o�h�a�n�n�e�s� �H�o�r�v�a�t�h�.� 

�P�a�l�m�l�a�t�t�e�n� �-� �w�e�r� �h�a�t�t�e� �d�i�e�  ��L�ä�n�g�s�t�e �� �?� 

�A�m� �P�a�l�m�s�o�n�n�t�a�g� �h�i�e�s�s� �e�s� �a�u�c�h� �h�e�u�e�r� �w�i�e�d�e�r�:� 
�W�e�r� �h�a�t� �d�i�e� �l�ä�n�g�s�t�e� �P�a�l�m�l�a�t�t�e�?� 

�S�e�b�a�s�t�i�a�n� �H�o�r�v�a�t�h� �u�n�d� �M�a�x�i�m�i�l�i�a�n� �B�r�u�n�n�e�r� �s�c�h�l�u�g�e�n� �g�e�m�e�i�n�-� 
�s�a�m� �d�i�e� �K�o�n�k�u�r�r�e�n�z� �m�i�t� �i�h�r�e�r� �P�a�l�m�l�a�t�t�e�,� �d�i�e� �d�i�e� �b�e�a�c�h�t�l�i�c�h�e� 
�H�ö�h�e� �v�o�n� �8�,�1�1� �m� �e�r�r�e�i�c�h�t�e�!� 

�B�e� �-� �a�l�l�e� �s�i�n�d� �e�i�n�g�e�l�a�d�e�n� 

�a� �e�r� �a� 

�c� �T�R� �=� �U�n�s�e�r� �a�l�l�j�ä�h�r�l�i�c�h�e�r� �R�a�d�n�a�c�h�m�i�t�t�a�g� �f�i�n�-� 
�}� �Ä� �4� �d�e�t� �s�t�a�t�t�.� �W�i�r� �s�t�a�r�t�e�n� �w�i�e� �g�e�w�o�h�n�t� �b�e�i�m� 

�=�=�$� �S�p�o�r�t� �S�c�h�a�b�e�r� �u�m� �1�3�.�3�0� �U�h�r� �u�n�d� �t�e�i�l�e�n� �d�i�e� 
�R�a�d�f�a�h�r�e�r� �i�n� �3� �G�r�u�p�p�e�n� �e�i�n�.� �D�i�e�  ��M�i�n�i�s �� �f�a�h�r�e�n� �ü�b�e�r� �d�i�e� 
�B�r�e�i�t�e� �n�a�c�h� �W�a�l�d� �u�n�d� �d�a�n�n� �z�u�m� �S�c�h�i�l�i�f�t�.� �D�i�e� �S�c�h�ü�l�e�r� �r�a�d�e�l�n� 
�d�i�e�  ��W�a�l�d�w�e�g�e �� �n�a�c�h� �H�o�l�z�l�e�i�t�e�n� �u�n�d� �d�i�e� �R�o�u�t�i�-� �-� 
�n�e�e�s� �v�e�r�s�u�c�h�e�n� �s�i�c�h� �u�m� �d�e�n�  ��G�r�ü�n�b�e�r�g �� �h�e�r�u�m�.� �g�e� 
�A�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d� �t�r�e�f�f�e�n� �s�i�c�h� �a�l�l�e� �R�a�d�b�e�g�e�i�s�t�e�r�t�e�n� �;� 
�b�e�i�m� �S�c�h�i�l�i�f�t�-�P�a�r�k�p�l�a�t�z� �z�u�m� �g�e�m�e�i�n�s�a�m�e�n� �G�r�i�l�l�e�n� 
�u�n�d� �S�p�i�e�l�e�n�.� �U�n�k�o�s�t�e�n�b�e�i�t�r�a�g� �2�0�.�-�-�ö�S�.� 
�U�n�d� �-� �w�e�r� �K�ö�p�f�c�h�e�n� �h�a�t�,� �s�c�h�ü�t�z�t� �e�s� �a�u�c�h� �-� �w�i�r� 
�f�a�h�r�e�n� �a�l�l�e� �m�i�t� �H�e�l�m�!� 
�I�n� �d�i�e�s�e�m� �S�i�n�n�e� �e�i�n� �k�r�ä�f�t�i�g�e�s�  ��R�a�d�-�H�e�i�l �� �b�i�s� �z�u�m� 

�ü� �S�a�m�s�t�a�g�.� 
�W�i�r� �f�r�e�u�e�n� �u�n�s� �s�c�h�o�n� �a�u�c�h� �e�u�c�h�!� �2� 

�D�a�s� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g�s�t�e�a�m� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�4�.� �A�u�s�g�a�b�e



Jugendmusikwettbewerb Prima La Musica 2001 
Landeswettbewerb Tirol - Südtirol Wörgl 12. - 18. 03. 2001 

bewerb teilzunehmen. 

Teilnehmer aus Obsteig: 

MUSIKGRUPPEN 

In Österreich finden jedes Jahr Musikwettbewerbe der Jugend in den einzelnen Bundesländern für So 
listen / Ensembles und Sänger /Vokalensembles statt. Dort können junge, musikbegeisterte Menschen ihr Können, ihr Talent und Ihren Fleiß vor einer überregionalen und teils international besetzten Fachjury 
unter Beweis stellen. Das Alter der Teilnehmer kann zwischen 6- 19 Jahren liegen und wird in der Be 

wertung in 5 Altersgruppen unterteilt. Je nach Altersgruppe ist eine Mindestspieldauer einzuhalten, wel 
che z.B. 18 Minuten bei der Altersgruppe 5 beträgt. Jeder Teilnehmer hat mindesten 3 Werke aus 3 Stil 

epochen zu spielen. Ein Werk davon muß auswendig, also ohne Noten gespielt werden. Bewertet wird 
nach einem Punktesystem, die Musiker mit der höchsten Punkteanzahl sind berechtigt am Bundeswett 

Benedikt Grutsch 
Susanne Kneringer 
Clemens Thurner 
Matthias Stricker 
Kathrin Reichle 

Bernhard Gapp 

Bernhard Gapp 

Altersguppe: 

3 

3 
4 

Bewertung: 
mit hervorragenden Erfolg 
mit gutem Erfolg 
mit Erfolg 
mit sehr gutem Erfolg 
mit gutem Erfolg 
mit gutem Erfolg 

Ing. Karl Krabacher Höhenweg 55 A 6414 Mieming 

Tel. 05264/6442 Mobil 0664/3578833 

REPARATUR aler Marken, VERKAUF 

Josef Stricker 

Instrument: 
Horn 

HIFI -TV -VIDEO- SAT 

Nuis Schmålz 2001 /14. Ausgabe 

Klarinette 

Benedikt Grutsch erreichte in 
seiner Altersklasse mit dem In 
strument Horn die Teilnahme 
am Bundeswettbewerb in Graz, 
wo er den 2. Preis erspielte. 
Den Teilnehmern kann man zu 
Ihrem Fleiß und Ausdauer nur 

gratulieren. Ebenso gebührt den Musiklehrern für ihren unermüdlichen Einsatz ein herzhaftes Danke 
schön. Ein Danke auch dem Land Tirol und unseren Gemeindepolitikern, die solche Musiker und Veran 
staltungen durch den Musikschulbeitrag finanziell unterstützen. Wie es aussieht, ist diese Geld bestens in 
vestiert. 

Klarinette 

Clemens Thurner, Matthias Stricker, Kathrin Reichle, Benedikt Grutsch und 
Susanne Kneringer 

RADIO und FERNSEHEN WERKSTÄTTE in MIEMING 

Klarinette 

07 

Saxophon 
Klavier 

�M�U�S�I�K�G�R�U�P�P�E�N� 
�J�u�g�e�n�d�m�u�s�i�k�w�e�t�t�b�e�w�e�r�b� �P�r�i�m�a� �L�a� �M�u�s�i�c�a� �2�0�0�1� �J�o�s�e�f� �S�t�r�i�c�k�e�r� 

�L�a�n�d�e�s�w�e�t�t�b�e�w�e�r�b� �T�i�r�o�l� �-� �S�ü�d�t�i�r�o�l� �W�ö�r�g�l� �1�2�.� �-� �1�8�.� �0�3�.� �2�0�0�1� 

�I�n� �Ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h� �f�i�n�d�e�n� �j�e�d�e�s� �J�a�h�r� �M�u�s�i�k�w�e�t�t�b�e�w�e�r�b�e� �d�e�r� �J�u�g�e�n�d� �i�n� �d�e�n� �e�i�n�z�e�l�n�e�n� �B�u�n�d�e�s�l�ä�n�d�e�r�n� �f�ü�r� �S�o�-� 
�l�i�s�t�e�n� �/� �E�n�s�e�m�b�l�e�s� �u�n�d� �S�ä�n�g�e�r� �/�V�o�k�a�l�e�n�s�e�m�b�l�e�s� �s�t�a�t�t�.� �D�o�r�t� �k�ö�n�n�e�n� �j�u�n�g�e�,� �m�u�s�i�k�b�e�g�e�i�s�t�e�r�t�e� �M�e�n�s�c�h�e�n� �i�h�r� 
�K�ö�n�n�e�n�,� �i�h�r� �T�a�l�e�n�t� �u�n�d� �I�h�r�e�n� �F�l�e�i�ß� �v�o�r� �e�i�n�e�r� �ü�b�e�r�r�e�g�i�o�n�a�l�e�n� �u�n�d� �t�e�i�l�s� �i�n�t�e�r�n�a�t�i�o�n�a�l� �b�e�s�e�t�z�t�e�n� �F�a�c�h�j�u�r�y� 
�u�n�t�e�r� �B�e�w�e�i�s� �s�t�e�l�l�e�n�.� �D�a�s� �A�l�t�e�r� �d�e�r� �T�e�i�l�n�e�h�m�e�r� �k�a�n�n� �z�w�i�s�c�h�e�n� �6�  �� �1�9� �J�a�h�r�e�n� �l�i�e�g�e�n� �u�n�d� �w�i�r�d� �i�n� �d�e�r� �B�e�-� 
�w�e�r�t�u�n�g� �i�n� �5� �A�l�t�e�r�s�g�r�u�p�p�e�n� �u�n�t�e�r�t�e�i�l�t�.� �J�e� �n�a�c�h� �A�l�t�e�r�s�g�r�u�p�p�e� �i�s�t� �e�i�n�e� �M�i�n�d�e�s�t�s�p�i�e�l�d�a�u�e�r� �e�i�n�z�u�h�a�l�t�e�n�,� �w�e�l�-� 
�c�h�e� �z�.�B�.� �1�8� �M�i�n�u�t�e�n� �b�e�i� �d�e�r� �A�l�t�e�r�s�g�r�u�p�p�e� �5� �b�e�t�r�ä�g�t�.� �J�e�d�e�r� �T�e�i�l�n�e�h�m�e�r� �h�a�t� �m�i�n�d�e�s�t�e�n� �3� �W�e�r�k�e� �a�u�s� �3� �S�t�i�l�-� 
�e�p�o�c�h�e�n� �z�u� �s�p�i�e�l�e�n�.� �E�i�n� �W�e�r�k� �d�a�v�o�n� �m�u�ß� �a�u�s�w�e�n�d�i�g�,� �a�l�s�o� �o�h�n�e� �N�o�t�e�n� �g�e�s�p�i�e�l�t� �w�e�r�d�e�n�.� �B�e�w�e�r�t�e�t� �w�i�r�d� 
�n�a�c�h� �e�i�n�e�m� �P�u�n�k�t�e�s�y�s�t�e�m�,� �d�i�e� �M�u�s�i�k�e�r� �m�i�t� �d�e�r� �h�ö�c�h�s�t�e�n� �P�u�n�k�t�e�a�n�z�a�h�l� �s�i�n�d� �b�e�r�e�c�h�t�i�g�t� �a�m� �B�u�n�d�e�s�w�e�t�t�-� 
�b�e�w�e�r�b� �t�e�i�l�z�u�n�e�h�m�e�n�.� 

�T�e�i�l�n�e�h�m�e�r� �a�u�s� �O�b�s�t�e�i�g�:� �A�l�t�e�r�s�g�u�p�p�e�:� �B�e�w�e�r�t�u�n�g�:� �I�n�s�t�r�u�m�e�n�t�:� 

�B�e�n�e�d�i�k�t� �G�r�u�t�s�c�h� �1� �m�i�t� �h�e�r�v�o�r�r�a�g�e�n�d�e�n� �E�r�f�o�l�g� �H�o�r�n� 
�S�u�s�a�n�n�e� �K�n�e�r�i�n�g�e�r� �2� �m�i�t� �g�u�t�e�m� �E�r�f�o�l�g� �K�l�a�r�i�n�e�t�t�e� 
�C�l�e�m�e�n�s� �T�h�u�r�n�e�r� �3� �m�i�t� �E�r�f�o�l�g� �K�l�a�r�i�n�e�t�t�e� 
�M�a�t�t�h�i�a�s� �S�t�r�i�c�k�e�r� �3� �m�i�t� �s�e�h�r� �g�u�t�e�m� �E�r�f�o�l�g� �K�l�a�r�i�n�e�t�t�e� 
�K�a�t�h�r�i�n� �R�e�i�c�h�l�e� �4� �m�i�t� �g�u�t�e�m� �E�r�f�o�l�g� �S�a�x�o�p�h�o�n� 
�B�e�r�n�h�a�r�d� �G�a�p�p� �4� �m�i�t� �g�u�t�e�m� �E�r�f�o�l�g� �K�l�a�v�i�e�r� 

�B�e�r�n�h�a�r�d� �G�a�p�p� 

�B�e�n�e�d�i�k�t� �G�r�u�t�s�c�h� �e�r�r�e�i�c�h�t�e� �i�n� �h�i�  �� �F�R� �R� �5�5� �e�m� 
�s�e�i�n�e�r� �A�l�t�e�r�s�k�l�a�s�s�e� �m�i�t� �d�e�m� �I�n�-� �R�T� �-� �=� �,� �4� �;� �P�a� 
�s�t�r�u�m�e�n�t� �H�o�r�n� �d�i�e� �T�e�i�l�n�a�h�m�e� �i� �3� �n�2� �f� �E�r� 
�a�m� �B�u�n�d�e�s�w�e�t�t�b�e�w�e�r�b� �i�n� �G�r�a�z�,� 
�w�o� �e�r� �d�e�n� �2�.� �P�r�e�i�s� �e�r�s�p�i�e�l�t�e�.� 
�D�e�n� �T�e�i�l�n�e�h�m�e�r�n� �k�a�n�n� �m�a�n� �z�u� 
�I�h�r�e�m� �F�l�e�i�ß� �u�n�d� �A�u�s�d�a�u�e�r� �n�u�r� 
�g�r�a�t�u�l�i�e�r�e�n�.� �E�b�e�n�s�o� �g�e�b�ü�h�r�t� �d�e�n� �M�u�s�i�k�l�e�h�r�e�r�n� �f�ü�r� �i�h�r�e�n� �u�n�e�r�m�ü�d�l�i�c�h�e�n� �E�i�n�s�a�t�z� �e�i�n� �h�e�r�z�h�a�f�t�e�s� �D�a�n�k�e�-� 
�s�c�h�ö�n�.� �E�i�n� �D�a�n�k�e� �a�u�c�h� �d�e�m� �L�a�n�d� �T�i�r�o�l� �u�n�d� �u�n�s�e�r�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�p�o�l�i�t�i�k�e�r�n�,� �d�i�e� �s�o�l�c�h�e� �M�u�s�i�k�e�r� �u�n�d� �V�e�r�a�n�-� 
�s�t�a�l�t�u�n�g�e�n� �d�u�r�c�h� �d�e�n� �M�u�s�i�k�s�c�h�u�l�b�e�i�t�r�a�g� �f�i�n�a�n�z�i�e�l�l� �u�n�t�e�r�s�t�ü�t�z�e�n�.� �W�i�e� �e�s� �a�u�s�s�i�e�h�t�,� �i�s�t� �d�i�e�s�e� �G�e�l�d� �b�e�s�t�e�n�s� �i�n�-� 
�v�e�s�t�i�e�r�t�.� 

�C�l�e�m�e�n�s� �T�h�u�r�e�r�,� �M�a�t�t�h�i�a�s� �S�t�r�i�c�k�e�r�,� �K�a�t�h�r�i�n� �R�e�i�c�h�l�e�,� �B�e�n�e�d�i�k�t� �G�r�u�t�s�c�h� �u�n�d� 
�S�u�s�a�n�n�e� �K�n�e�r�i�n�g�e�r� 

�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�0�n�.�.�.�  ��.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.�.� �P�R�R�E�K�E�E�H�E�K�E�K�E�L�L�L�E�R�K�E�L�E�L�L�E�K�L�R�E�L�T�E�L�E�L�E�R�E�E�E�L�E�L� �Z�E�L�L�E� �E�E�E�E�E� �E�E�E� �E�R� �I�T�E�E�L�E�L� �E�E�E� �E�Z�E�E�E�E� �S�E� �E�E�Z�E�I� �E�E�E� �E� �Z�E�N� 
 �� 

�R�A�D�I�O� �u�n�d� �F�E�R�N�S�E�H�E�N� �W�E�R�K�S�T�Ä�T�T�E� �i�n� �M�I�E�M�I�N�G� 

�I�n�g�.� �K�a�r�l� �K�r�a�b�a�c�h�e�r� �H�ö�h�e�n�w�e�g� �5�5� �A�6�4�1�4� �M�i�e�m�i�n�g� 

�T�e�l�.� �0�5�2�6�4�/�6�4�4�2� �M�o�b�i�l� �0�6�6�4�/�3�5�7�8�8�3�3� 

�R�E�P�A�R�A�T�U�R� �a�l�l�e�r� �M�a�r�k�e�n�,� �V�E�R�K�A�U�F� 

�H�I�F�I� �-� �T�V� �-� �V�I�D�E�O� �-� �S�A�T� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�4�.� �A�u�s�g�a�b�e
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175-Jahre Musikkapelle Obsteig (6. Teil) 
1986 

1987 

15.02. - Andreas-Hofer-Gedenkfeier in Obsteig. 01.06. - Mit der Ouvertqre "Thalia " von Karl Safaric 
wurde beim Konzert-Wertungsspiel in Imst ein "Sehr guter Erfolg" erreicht. Vom 08.-10.08. organisierte 
die Schützenkompanie ein großes Dorfest. Die Musikkapelle spielte zwei Einzüge und ein Frühschopp 
penkonzert. 13.09, - Feierlicher Empfang des neuen Pfarrers Pater German Erd beim Schulhaus. 12.10. -
Einweihung der renovierten Kapelle in Finsterfiecht. 19.10. - Offizielle Verabschiedung des langjährigen 
Pfarrers Pater Stefan Köll mit gleichzeitiger Ernennung zum Ehrenbürger der Gemeinde Obsteig. 29.11. 
- Alfons Krabacher ist 20 Jahre Kapellmeister in Obsteig und entschließt sich, den Taktstock an einen 
Jüngeren zu übergeben. Aus diesem Grund lud die Musikkapelle zum großen Festabend und Abschieds 
konzert für Alfons Krabacher in die Sporthalle Obsteig herzlich ein. Gleichzeitig wurde Alfons zum Eh 
renkapellmeister der Musikkapelle Obsteig ernannt. Alfons übergab den Taktstock an den damaligen Mi 
litärmusiker Burghard Reindl, der sich mit dem "Bozner-Bergsteiger-Marsch" vorstellte. 

VEREIN 

Am 20.06. fuhr die Musikkapelle zum Europatag der Blasmusik nach München. Als der Vertreter Tirols wirkte die Musikkapelle 
beim Festumzug mit und beim großen Gesamtspiel auf dem 
Odeonsplatz wurden die Teilnehmer von einem heftigen Platz 
regen überrascht. Anlässlich der Einweihung der Kirchenorgel in Barwies am 27.06. wurde man zu einem Gastkonzert nach 
Mieming eingeladen. Am 1.und 2. August wurde ein Dorffest beim Gemeindehaus abgehalten. So wie fast immer wurde auch 
dieses Dorffest verregnet; nur weil man ein Zelt aufgestellt hatt 
te, konnte die Veranstaltung durchgeführt werden. Fahrt nach 
Spielberg am 15. und 16. August zum Bestandsjubiläum der 
MK Spielberg. Nach einer 7-stündigen Fahrt wurden wir von der Musikkapelle Spielberg mit einem Ständchen herzlich emp 
fangen und gleich in die privaten Unterkünfte gebracht. Am 
Abend wurde gemeinsam mit den Schuhplattlern ein Tiroler Abend mit einigen kleinen "Showeinlagen", die unser Kapell meister Burghard Reindl einstudiert hatte, aufgeführt. Am 
Sonntag wirkte man beim Festumzug mit und gab noch ein 

Angebot: 

kleines Ständchen im Festzelt. 20.09. Ausrückung zum Landes-Finsterfiechter Kirchtag FOTO: H.Stecher 
musikfest in Innsbruck an einem herrlichen Herbsttag. Gemeinsam mit den Musikkapellen Mieming und Wildermieming und unter der Stabführung von Klaus Trenkwalder bildete man einen Marschblock beim Festumzug durch die Innenstadt. 04.10. - Feier zum 1-jährigen Jubiläum der Kapellenrenovierung in Fin sterfiecht. Gemeinsamer Einzug der Musikkapelle und der Schüzen vom Gasthof Stern nach Finster fiecht. Gestaltung der Messfeier und anschließend Frühschoppenkonzert in "Ehrwalder 's Bangert". Am 19.12. wurde die Jungbürgerfeier in der "Sattel-Klause" musikalisch umrahmt. 

VW Golf 
Kombi 

"Syncro TDI" 
BË. 98, Klima 

AHK, u.V.m. 
S 179.000.-

AUTOMOEN 
DOBLANDER & PRANT 

Alois Thaler 

Fortsetzung in der nãchsten Ausgabe 

6410 Telfs, Anton -Auer -Str. 16 
Tel. 05262/ 62262, Fax 05262/ 61860 

www.automobile-dp.at 
Nuis Schmålz 2001 /14. Ausgabe 

Angebot: 
BMW Kombi 

"318 tds" 
Mod. 98 

Klimatronic, 
4 x Airbag, 

U.v.m. 

S 249.000,-

�0�8� �V�E�R�E�I�N� 

�1�7�5�-�J�a�h�r�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �(�6�.� �T�e�i�l�)� �A�l�o�i�s� �T�h�a�l�e�r� 

�1�9�8�6� 
�1�5�.�0�2�.� �-� �A�n�d�r�e�a�s�-�H�o�f�e�r�-�G�e�d�e�n�k�f�e�i�e�r� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g�.� �0�1�.�0�6�.� �-� �M�i�t� �d�e�r� �O�u�v�e�r�t�ü�r�e� �"�T�h�a�l�i�a� �v�o�n� �K�a�r�l� �S�a�f�a�r�i�c� 
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Hausmusik Gapp 
Die "Gapp-Kinder" vom Kastlehof in Wald, Obsteig, begannen in ihrer Hauptschulzeit mit dem Besuch 
der Musikschule Mieming. Der Musiklehrer Hermann Auer aus Roppen führte dann die verschiedenen 
Instrumente zusammen. Und je nach Anlass und Anzahl der Musizierenden variierte auch die Besetzung: 
Zither, Hackbrett, Blockflöte, Akkordeon, Gitarre aber auch Klarinette und Trompete. Als ich 1991 noch 
dazukam - Zu der Zeit war ich noch als Musiklehrerin an der Musikschule Reutte tätig - kristallisierte 
sich die Saitenmusikbesetzung heraus: Hackbrett - Helene, Zither - Michael, Harfe oder Gitarre - Chris 
tine, Kontrabass - Leonhard. Ab und zu spielte noch Franziska mit der Blockflöte dazu. 

Aus der Zeit stammen auch die Aufnahmen für die CD: "Volksmusik am Mieminger Plateau". In die 
ser Besetzung musizieren wir be 
sonders in der Advent- und Weih 
nachtszeit und zu bestimmten kirch 
lichen und volksmusikalischen An 
lässen. Obwohl Michael mittlerwei 
le sehr viel als Musiklehrer aus 
wärts unterwegs ist, findet er im 
mer wieder Zeit, mit uns gemein 
sam zu musizieren. Unsere Kinder 
wachsen so mit der Musik auf, dass 
es naheliegt, dass die Hausmusik 
auf dem Kastlehof wohl auch in 
Zukunft weiterhin gepflegt wird. 
Benjamin und Raphael ziehen 
schon kräftig an den steirischen 
Harmonikas und erfreuen so man 

FOTO: H.Stecher Chen Zuhörer mit ihren Stkcken. Christine geb. Petz, Helene, Franziska und Leonhard Gapp 
nicht am Bild Michael Gapp 

gen. 

Alpinteressentschaft Simmering 
Am 24. März 2001 hat die Alpinteressentschaft Simmering ihre aljährliche Vollversammlung im Ge 
meindesaal Obsteig abgehalten. Obmann Herbert Ennemoser konnte 24 Mitglieder der Alpe Simmering 

begrüßen. Nach dem Bericht des Obmannes wurde der Kassabericht von Kassier Franz Rudig vorgetra 

Obmann: Ennemoser Herbert, Obsteig 
Obmannstellvertr.: Steuxner Anton, Mötz 
Schriftführer 

Es wurde beschlossen, die Quellfassung im Zwischenjoch in diesem Jahr zu erneuern. Weiters wurde die 
Einführung eines Sockelbetrages für die Wegerhaltung, für jedes Mitglied der Alpinteressentschaft 
Simmering, beschlossen. Bei der anschließenden Neuwahl unter dem Vorsitz von Bürgermeister Karl Au 
er wurde der bestehende Ausschuss einstimmig wiedergewählt: 

und Kassier: 
Ausschussmitglieder: 

Rudig Franz, Obsteig 

Ersatzmitglieder: 

Christine Gapp 

Krug Johann, Tabland 
Grießer Josef, Zein 
Reindl Anton, Mötz 
Schweigl Franz, Obsteig 

Oberguggenberger Christian 
Höpperger Arnold 
Raich Thomas. 

Die Vollversammlung wurde vom Obmann um 22.30 Uhr geschlossen. 

Franz Rudig 
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�Z�i�t�h�e�r�,� �H�a�c�k�b�r�e�t�t�,� �B�l�o�c�k�f�l�ö�t�e�,� �A�k�k�o�r�d�e�o�n�,� �G�i�t�a�r�r�e� �a�b�e�r� �a�u�c�h� �K�l�a�r�i�n�e�t�t�e� �u�n�d� �T�r�o�m�p�e�t�e�.� �A�l�s� �i�c�h� �1�9�9�1� �n�o�c�h� 
�d�a�z�u�k�a�m�  �� �z�u� �d�e�r� �Z�e�i�t� �w�a�r� �i�c�h� �n�o�c�h� �a�l�s� �M�u�s�i�k�l�e�h�r�e�r�i�n� �a�n� �d�e�r� �M�u�s�i�k�s�c�h�u�l�e� �R�e�u�t�t�e� �t�ä�t�i�g�  �� �k�r�i�s�t�a�l�l�i�s�i�e�r�t�e� 
�s�i�c�h� �d�i�e� �S�a�i�t�e�n�m�u�s�i�k�b�e�s�e�t�z�u�n�g� �h�e�r�a�u�s�:� �H�a�c�k�b�r�e�t�t�  �� �H�e�l�e�n�e�,� �Z�i�t�h�e�r� �-� �M�i�c�h�a�e�l�,� �H�a�r�f�e� �o�d�e�r� �G�i�t�a�r�r�e�  �� �C�h�r�i�s�-� 
�t�i�n�e�,� �K�o�n�t�r�a�b�a�s�s� �-� �L�e�o�n�h�a�r�d�.� �A�b� �u�n�d� �z�u� �s�p�i�e�l�t�e� �n�o�c�h� �F�r�a�n�z�i�s�k�a� �m�i�t� �d�e�r� �B�l�o�c�k�f�l�ö�t�e� �d�a�z�u�.� 

�A�u�s� �d�e�r� �Z�e�i�t� �s�t�a�m�m�e�n� �a�u�c�h� �d�i�e� �A�u�f�n�a�h�m�e�n� �f�ü�r� �d�i�e� �C�D�:�  ��V�o�l�k�s�m�u�s�i�k� �a�m� �M�i�e�m�i�n�g�e�r� �P�l�a�t�e�a�u ��.� �I�n� �d�i�e�-� 
�Z�T� �T�V� �T�o�r� �f� �s�e�r� �B�e�s�e�t�z�u�n�g� �m�u�s�i�z�i�e�r�e�n� �w�i�r� �b�e�-� 

 �� �e�r� �u�.� �s�o�n�d�e�r�s� �i�n� �d�e�r� �A�d�v�e�n�t�-� �u�n�d� �W�e�i�h�-� 
 �� �n�a�c�h�t�s�z�e�i�t� �u�n�d� �z�u� �b�e�s�t�i�m�m�t�e�n� �k�i�r�c�h� 

�l�i�c�h�e�n� �u�n�d� �v�o�l�k�s�m�u�s�i�k�a�l�i�s�c�h�e�n� �A�n�-� 
�l�ä�s�s�e�n�.� �O�b�w�o�h�l� �M�i�c�h�a�e�l� �m�i�t�t�l�e�r�w�e�i�-� 
�l�e� �s�e�h�r� �v�i�e�l� �a�l�s� �M�u�s�i�k�l�e�h�r�e�r� �a�u�s�-� 
�w�ä�r�t�s� �u�n�t�e�r�w�e�g�s� �i�s�t�,� �f�i�n�d�e�t� �e�r� �i�m�-� 
�m�e�r� �w�i�e�d�e�r� �Z�e�i�t�,� �m�i�t� �u�n�s� �g�e�m�e�i�n�-� 
�s�a�m� �z�u� �m�u�s�i�z�i�e�r�e�n�.� �U�n�s�e�r�e� �K�i�n�d�e�r� 
�w�a�c�h�s�e�n� �s�o� �m�i�t� �d�e�r� �M�u�s�i�k� �a�u�f�,� �d�a�s�s� 
�e�s� �n�a�h�e�l�i�e�g�t�,� �d�a�s�s� �d�i�e� �H�a�u�s�m�u�s�i�k� 
�a�u�f� �d�e�m� �K�a�s�t�l�e�h�o�f� �w�o�h�l� �a�u�c�h� �i�n� 
�Z�u�k�u�n�f�t� �w�e�i�t�e�r�h�i�n� �g�e�p�f�l�e�g�t� �w�i�r�d�.� 
�B�e�n�j�a�m�i�n� �u�n�d� �R�a�p�h�a�e�l� �z�i�e�h�e�n� 
�s�c�h�o�n� �k�r�ä�f�t�i�g� �a�n� �d�e�n� �s�t�e�i�r�i�s�c�h�e�n� �=� �l�b� �B�r�s�i� 

�C�h�r�i�s�t�i�n�e� �g�e�b�.� �P�e�t�z�,� �H�e�l�e�n�e�,� �F�r�a�n�z�i�s�k�a� �u�n�d� �L�e�o�n�h�a�r�d� �G�a�p�p� �.� �m� �u�n�d� �e�e� �L�e� �n�e� 
�n�i�c�h�t� �a�m� �B�i�l�d� �M�i�c�h�a�e�l� �G�a�p�p� �F�O�T�O�:� �H�.�S�t�e�c�h�e�r� �C�h�e�n� �Z�u�h�ö�r�e�r� �m�i�t� �I�h�r�e�n� �S�t�ü�c�k�e�n�.� 

�A�l�p�i�n�t�e�r�e�s�s�e�n�t�s�c�h�a�f�t� �S�i�m�m�e�r�i�n�g� �F�r�a�n�z� �R�u�d�i�g� 

�A�m� �2�4�.� �M�ä�r�z� �2�0�0�1� �h�a�t� �d�i�e� �A�l�p�i�n�t�e�r�e�s�s�e�n�t�s�c�h�a�f�t� �S�i�m�m�e�r�i�n�g� �i�h�r�e� �a�l�l�j�ä�h�r�l�i�c�h�e� �V�o�l�l�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �i�m� �G�e�-� 
�m�e�i�n�d�e�s�a�a�l� �O�b�s�t�e�i�g� �a�b�g�e�h�a�l�t�e�n�.� �O�b�m�a�n�n� �H�e�r�b�e�r�t� �E�n�n�e�m�o�s�e�r� �k�o�n�n�t�e� �2�4� �M�i�t�g�l�i�e�d�e�r� �d�e�r� �A�l�p�e� �S�i�m�m�e�r�i�n�g� 
�b�e�g�r�ü�ß�e�n�.� �N�a�c�h� �d�e�m� �B�e�r�i�c�h�t� �d�e�s� �O�b�m�a�n�n�e�s� �w�u�r�d�e� �d�e�r� �K�a�s�s�a�b�e�r�i�c�h�t� �v�o�n� �K�a�s�s�i�e�r� �F�r�a�n�z� �R�u�d�i�g� �v�o�r�g�e�t�r�a�-� 
�g�e�n�.� 
�E�s� �w�u�r�d�e� �b�e�s�c�h�l�o�s�s�e�n�,� �d�i�e� �Q�u�e�l�l�f�a�s�s�u�n�g� �i�m� �Z�w�i�s�c�h�e�n�j�o�c�h� �i�n� �d�i�e�s�e�m� �J�a�h�r� �z�u� �e�r�n�e�u�e�r�n�.� �W�e�i�t�e�r�s� �w�u�r�d�e� �d�i�e� 
�E�i�n�f�ü�h�r�u�n�g� �e�i�n�e�s� �S�o�c�k�e�l�b�e�t�r�a�g�e�s� �f�ü�r� �d�i�e� �W�e�g�e�r�h�a�l�t�u�n�g�,� �f�ü�r� �j�e�d�e�s� �M�i�t�g�l�i�e�d� �d�e�r� �A�l�p�i�n�t�e�r�e�s�s�e�n�t�s�c�h�a�f�t� 
�S�i�m�m�e�r�i�n�g�,� �b�e�s�c�h�l�o�s�s�e�n�.� �B�e�i� �d�e�r� �a�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d�e�n� �N�e�u�w�a�h�l� �u�n�t�e�r� �d�e�m� �V�o�r�s�i�t�z� �v�o�n� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �K�a�r�l� �A�u�-� 
�e�r� �w�u�r�d�e� �d�e�r� �b�e�s�t�e�h�e�n�d�e� �A�u�s�s�c�h�u�s�s� �e�i�n�s�t�i�m�m�i�g� �w�i�e�d�e�r�g�e�w�ä�h�l�t�:� 

�O�b�m�a�n�n�:� �E�n�n�e�m�o�s�e�r� �H�e�r�b�e�r�t�,� �O�b�s�t�e�i�g� 
�O�b�m�a�n�n�s�t�e�l�l�v�e�r�t�r�.�:� �S�t�e�u�x�n�e�r� �A�n�t�o�n�,� �M�ö�t�z� 
�S�c�h�r�i�f�t�f�ü�h�r�e�r� 

�u�n�d� �K�a�s�s�i�e�r�:� �R�u�d�i�g� �F�r�a�n�z�,� �O�b�s�t�e�i�g� 
�A�u�s�s�c�h�u�s�s�m�i�t�g�l�i�e�d�e�r�:� 

�K�r�u�g� �J�o�h�a�n�n�,� �T�a�b�l�a�n�d� 
�G�r�i�e�ß�e�r� �J�o�s�e�f�,� �Z�e�i�n� 
�R�e�i�n�d�l� �A�n�t�o�n�,� �M�ö�t�z� 
�S�c�h�w�e�i�g�l� �F�r�a�n�z�,� �O�b�s�t�e�i�g� 

�E�r�s�a�t�z�m�i�t�g�l�i�e�d�e�r�:� 
�O�b�e�r�g�u�g�g�e�n�b�e�r�g�e�r� �C�h�r�i�s�t�i�a�n� 
�H�ö�p�p�e�r�g�e�r� �A�r�n�o�l�d� 
�R�a�i�c�h� �T�h�o�m�a�s�.� 

�D�i�e� �V�o�l�l�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �w�u�r�d�e� �v�o�m� �O�b�m�a�n�n� �u�m� �2�2�.�3�0� �U�h�r� �g�e�s�c�h�l�o�s�s�e�n�.� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�4�.� �A�u�s�g�a�b�e
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Unsere Künstler von morgen! 
Ein interessantes Projekt der VS-Obsteig, 
4. Klasse, ist nun fertig. In Absprache mit 
Angelika Falkner entstanden in unserer 
Tiefgarage beeindruckende Bilder. Anfangs 
wurden die einzelnen Arbeiten ausführlich 
besprochen und Entwürfe auf Papier ge 
bracht, bis es anschließend zum Eigent 
lichen kam, nämlich zum Bemalen der wei 
Ben Wand mit bunten Farben. Was zuerst 
mit zartem Bleistift skizziert wurde, über 
malten die Kinder dann mit kräftigen Pin 
selzügen. Je öfter die Schüler vor ihrem 
Kunstwerk standen, umso selbstbewusster 
gingen sie zur Sache. Wir möchten uns hier 
mit für die tolle Leistung jedes einzelnen Johannes Schweigl, Nadja Mörth, Nicola Walter u. Max Brunner 

Schülers und für den Einsatz von VS-Leh 
rerin Frau Angelika Falkner bedanken. 

Christoph Patterer, 
Max Brunner, 

Daniel Kail, 
Markus Knapp, 

BenjaminSchennach, 
Lehrerin 

Angelika Falkner, 

Romina Mirth, 
Johannes Schweigl, 

Simon Liebentritt, 
Nadja Mörth, 
Nicola Walter 

Vortragabend der Musikschule 

am 30. Mai 2001 im Gemeindesaal. 
64 Obsteiger Kinder und Erwachsene besuchten im Schuljahr 2000/01 die Mu 
sikschule. Was ihnen dabei die engagierten Lehrerlnnen beibrachten, wurde an 
diesem Abend in 17 Programmpunkten eindrucksvoll vorgestellt. Die Zeit ver 

David Stecher -Saxophon lief viel zu schnell und man sah, dass Geld hier sinnvoll investiert wird. 

Die Europa-Informationsstelle des Landes Tirol, 

Ihre Serviceeinrichtung für alle EU-Anliegen. 
Wir beantworten gerne Ihre Fragen zu Tirol und Europa. 
Bei uns finden Sie auch eine Vielzahl an kostenlosen 
Broschüren u. a. zu den Themen Euro, Binnenmarkt, 
Institutionen der EU, Förderungen etc. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Text und Foto: Carmen und Robert Marthe 

Europainformationsstelle des Landes Tirol, 
Meraner Straße 2, 6020 Innsbruck; Tel:0512/508-2990; 
Fax: 0512/508-2995; E-Mail: eu.info@tirol.gv.at 
Ihr heißer Draht zu Europa im Internet:www. tirol.gu.at/europa 

TIROL 

Nuis Schmälz 2001 /14. Ausgabe 

UROA 

�1�0� �A�U�F ��G�S�C�H�N�A�P�P�T� 

�U�n�s�e�r�e� �K�ü�n�s�t�l�e�r� �v�o�n� �m�o�r�g�e�n�!� �T�e�x�t� �u�n�d� �F�o�t�o�:� �C�a�r�m�e�n� �u�n�d� �R�o�b�e�r�t� �M�a�r�t�h�e� 

�E�i�n� �i�n�t�e�r�e�s�s�a�n�t�e�s� �P�r�o�j�e�k�t� �d�e�r� �V�S�-�O�b�s�t�e�i�g�,� 
�4�.� �K�l�a�s�s�e�,� �i�s�t� �n�u�n� �f�e�r�t�i�g�.� �I�n� �A�b�s�p�r�a�c�h�e� �m�i�t� 
�A�n�g�e�l�i�k�a� �F�a�l�k�n�e�r� �e�n�t�s�t�a�n�d�e�n� �i�n� �u�n�s�e�r�e�r� 
�T�i�e�f�g�a�r�a�g�e� �b�e�e�i�n�d�r�u�c�k�e�n�d�e� �B�i�l�d�e�r�.� �A�n�f�a�n�g�s� 
�w�u�r�d�e�n� �d�i�e� �e�i�n�z�e�l�n�e�n� �A�r�b�e�i�t�e�n� �a�u�s�f�ü�h�r�l�i�c�h� 
�b�e�s�p�r�o�c�h�e�n� �u�n�d� �E�n�t�w�ü�r�f�e� �a�u�f� �P�a�p�i�e�r� �g�e�-� 
�b�r�a�c�h�t�,� �b�i�s� �e�s� �a�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d� �z�u�m� �E�i�g�e�n�t�-� 
�l�i�c�h�e�n� �k�a�m�,� �n�ä�m�l�i�c�h� �z�u�m� �B�e�m�a�l�e�n� �d�e�r� �w�e�i�-� 
�ß�e�n� �W�a�n�d� �m�i�t� �b�u�n�t�e�n� �F�a�r�b�e�n�.� �W�a�s� �z�u�e�r�s�t� 
�m�i�t� �z�a�r�t�e�m� �B�l�e�i�s�t�i�f�t� �s�k�i�z�z�i�e�r�t� �w�u�r�d�e�,� �ü�b�e�r�-� 
�m�a�l�t�e�n� �d�i�e� �K�i�n�d�e�r� �d�a�n�n� �m�i�t� �k�r�ä�f�t�i�g�e�n� �P�i�n�-� 
�s�e�l�z�ü�g�e�n�.� �J�e� �ö�f�t�e�r� �d�i�e� �S�c�h�ü�l�e�r� �v�o�r� �i�h�r�e�m� 
�K�u�n�s�t�w�e�r�k� �s�t�a�n�d�e�n�,� �u�m�s�o� �s�e�l�b�s�t�b�e�w�u�s�s�t�e�r� 
�g�i�n�g�e�n� �s�i�e� �z�u�r� �S�a�c�h�e�.� �W�i�r� �m�ö�c�h�t�e�n� �u�n�s� �h�i�e�r�-� 
�m�i�t� �f�ü�r� �d�i�e� �t�o�l�l�e� �L�e�i�s�t�u�n�g� �j�e�d�e�s� �e�i�n�z�e�l�n�e�n� 
�S�c�h�ü�l�e�r�s� �u�n�d� �f�ü�r� �d�e�n� �E�i�n�s�a�t�z� �v�o�n� �V�S�-�L�e�h�-� 
�r�e�r�i�n� �F�r�a�u� �A�n�g�e�l�i�k�a� �F�a�l�k�n�e�r� �b�e�d�a�n�k�e�n�.� 

�J�o�h�a�n�n�e�s� �S�c�h�w�e�i�g�l�,� �N�a�d�j�a� �M�ö�r�t�h�,� �N�i�c�o�l�a� �W�a�l�t�e�r� �u�.� �M�a�x� �B�r�u�n�n�e�r� 

 ��1� �C�h�r�i�s�t�o�p�h� �P�a�t�t�e�r�e�r�,� 
�M�a�x� �B�r�u�n�n�e�r�,� 

�D�a�n�i�e�l� �K�a�i�l�,� 
�M�a�r�k�u�s� �K�n�a�p�p�,� 

�B�e�n�j�a�m�i�n�S�c�h�e�n�n�a�c�h�,� 
�L�e�h�r�e�r�i�n� 

�A�n�g�e�l�i�k�a� �F�a�l�k�n�e�r�,� 

�R�o�m�i�n�a� �M�i�r�t�h�,� 
�J�o�h�a�n�n�e�s� �S�c�h�w�e�i�g�l�,� 

�S�i�m�o�n� �L�i�e�b�e�n�t�r�i�t�t�,� 
�N�a�d�j�a� �M�ö�r�t�h�,� �%� �>�1�8� 

�3�%� �N�i�c�o�l�a� �W�a�l�t�e�r� �E�R� 
�1�5�;� �%� �D�e�a�d �� �}� 

�E�i� �V�o�r�t�r�a�g�a�b�e�n�d� �d�e�r� �M�u�s�i�k�s�c�h�u�l�e� 

�2�0� �7�.�2� �a�m� �3�0�.� �M�a�i� �2�0�0�1� �i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�s�a�a�l�.� 
�6�4� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �K�i�n�d�e�r� �u�n�d� �E�r�w�a�c�h�s�e�n�e� �b�e�s�u�c�h�t�e�n� �i�m� �S�c�h�u�l�j�a�h�r� �2�0�0�0�/�0�1� �d�i�e� �M�u�-� 

�%�4� �s�i�k�s�c�h�u�l�e�.� �W�a�s� �i�h�n�e�n� �d�a�b�e�i� �d�i�e� �e�n�g�a�g�i�e�r�t�e�n� �L�e�h�r�e�r�I�n�n�e�n� �b�e�i�b�r�a�c�h�t�e�n�,� �w�u�r�d�e� �a�n� 
�4� �d�i�e�s�e�m� �A�b�e�n�d� �i�n� �1�7� �P�r�o�g�r�a�m�m�p�u�n�k�t�e�n� �e�i�n�d�r�u�c�k�s�v�o�l�l� �v�o�r�g�e�s�t�e�l�l�t�.� �D�i�e� �Z�e�i�t� �v�e�r�-� 

�D�a�v�i�d� �S�t�e�c�h�e�r� �-� �S�a�x�o�p�h�o�n� �l�i�e�f� �v�i�e�l� �z�u� �s�c�h�n�e�l�l� �u�n�d� �m�a�n� �s�a�h�,� �d�a�s�s� �G�e�l�d� �h�i�e�r� �s�i�n�n�v�o�l�l� �i�n�v�e�s�t�i�e�r�t� �w�i�r�d�.� 

�D�i�e� �E�u�r�o�p�a�-�I�n�f�o�r�m�a�t�i�o�n�s�s�t�e�l�l�e� �d�e�s� �L�a�n�d�e�s� �T�i�r�o�l�,� 

�I�h�r�e� �S�e�r�v�i�c�e�e�i�n�r�i�c�h�t�u�n�g� �f�ü�r� �a�l�l�e� �E�U�-�A�n�l�i�e�g�e�n�.� 
�W�i�r� �b�e�a�n�t�w�o�r�t�e�n� �g�e�r�n�e� �I�h�r�e� �F�r�a�g�e�n� �z�u� �T�i�r�o�l� �u�n�d� �E�u�r�o�p�a�.� 
�B�e�i� �u�n�s� �f�i�n�d�e�n� �S�i�e� �a�u�c�h� �e�i�n�e� �V�i�e�l�z�a�h�l� �a�n� �k�o�s�t�e�n�l�o�s�e�n� 
�B�r�o�s�c�h�ü�r�e�n� �u�.� �a�.� �z�u� �d�e�n� �T�h�e�m�e�n� �E�u�r�o�,� �B�i�n�n�e�n�m�a�r�k�t�,� 
�I�n�s�t�i�t�u�t�i�o�n�e�n� �d�e�r� �E�U�,� �F�ö�r�d�e�r�u�n�g�e�n� �e�t�c�.� 

�W�i�r� �f�r�e�u�e�n� �u�n�s� �a�u�f� �I�h�r�e�n� �B�e�s�u�c�h�!� 

�E�u�r�o�p�a�i�n�f�o�r�m�a�t�i�o�n�s�s�t�e�l�l�e� �d�e�s� �L�a�n�d�e�s� �T�i�r�o�l� �,� 
�M�e�r�a�n�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �2�,� �6�0�2�0� �I�n�n�s�b�r�u�c�k�;� �T�e�l�:�0�5�1�2�/�5�0�8�-�2�9�9�0�;� 
�F�a�x�:� �0�5�1�2�/�5�0�8�-�2�9�9�5�;� �E�-�M�a�i�l�:� �e�u�.�i�n�f�o�@�t�i�r�o�l�.�g�v�.�a�t� 
�I�h�r� �h�e�i�ß�e�r� �D�r�a�h�t� �z�u� �E�u�r�o�p�a� �i�m� �I�n�t�e�r�n�e�t�:�w�w�w�.�,� �t�i�r�o�l�,� �g�v�.�a�t�/�e�u�r�o�p�a� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�4�.� �A�u�s�g�a�b�e



JUGEND 

JugendFeuerWehr - Wissenstest 
Am 24. März 2001 fuhren wir von der Jugendfeuerwehr zum Wissenstest nach Sautens. Wir alle bestan 
den den Test problemlos, und danach gab es ein Essen mit Limo. 
Der Wissenstest in Bronze besteht aus 30 Fragen, Erste Hilfe, Dicnstgrade, Armaturen (Geräte) und Fahr 
zeugtypen erkennen. 

Fabian Faimann 

Silber: 45 Fragen beantworten, Knoten anfertigen, die Erste Hilfe praktisch anwenden, funken, Armatu 
ren und Dienstgrade erkennen. 
Für Gold muss man 50 Fragen beantworten, Knoten anfertigen, funken, die Erste Hilfe durchführen, die 
vorgegebenen Orientierungsaufgaben bewältigen, verschiedene Dienstgrade erkennen und den Feuerlö 
scher sinngemäß verwenden können. 

Bronze: Vanessa Föger und Dominik Gassler 
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Mit 12 Jahren kann man in die Jugendfeuerwehr eintreten. Nach erfolgreicher Ablegung des Bronzenen 
kann man das Silberne und dann das Goldene Abzeichen erlangen. 

Silber: Frank Holzer, Gregor Mantl, Marian Lerchster, Marcell Föger und Jennifer Schaber 
Gold: Simon Kirchmait, Thomas Mair, Fabian Faimann und Sabine Kneringer 

Groß und Klein imn Kindergarten ! 

Martin Mantl und Reinhard Auer 
lehrten uns das alles, daher 
meisterten wir alle den 

Wissenstest -. Vielen Dank dafür ! 

Diese Jugendfeuerwehrler erhielten 
heuer das Goldene Abzeichen: 
Thomas Mair, Fabian Faimann, 
Sabine Kneringer und Simon 
Kirchmair FOTO: J.MF. 

Nuis Schmälz 2001 /14. Ausgabe 

Text u. Foto: Hubert Stecher 

Am 23. Mai luden die Kindergartenkinder ihre 
Omas und Opas zu einer Jause ein. 
Die Großeltern durften sich zu den Tischchen 
setzen und die Kleinen bedienten sie mit Saft 

und Kuchen. Es war rührend zu beobachten, mit 
welchem Ernst und mit welcher Aufmerksam 
keit sie um ihre Gäste bemüht waren. Gedichte 
der Kinder und gemeinsame Reigenspiele 
machten den Vormittag abwechslungsreich, und 
was die Kinder alles zeigten (ihren kleinen Gar 
ten z.B.) machte ihn interessant. Der "Star" war 
natürlich ihre heißgeliebte Kletter-Buche mit 
den vielen Stämmen. 
Danke, Tante Claudia und Tante Monika 
Hildegard mit Kilian Schaber, Ernst Schaller mit 
Johanna Floriani, Roberta "Wetti" mit Dominic 
Grutsch; im Vordergrund Michael Marthe 

�J�U�G�E�N�D� �1�1� 
�J�u�g�e�n�d�F�e�u�e�r�W�e�h�r� �-� �W�i�s�s�e�n�s�t�e�s�t� �F�a�b�i�a�n� �F�a�i�m�a�n�n� 

�A�m� �2�4�.� �M�ä�r�z� �2�0�0�1� �f�u�h�r�e�n� �w�i�r� �v�o�n� �d�e�r� �J�u�g�e�n�d�f�e�u�e�r�w�e�h�r� �z�u�m� �W�i�s�s�e�n�s�t�e�s�t� �n�a�c�h� �S�a�u�t�e�n�s�.� �W�i�r� �a�l�l�e� �b�e�s�t�a�n�-� 
�d�e�n� �d�e�n� �T�e�s�t� �p�r�o�b�l�e�m�l�o�s�,� �u�n�d� �d�a�n�a�c�h� �g�a�b� �e�s� �e�i�n� �E�s�s�e�n� �m�i�t� �L�i�m�o�.� 
�D�e�r� �W�i�s�s�e�n�s�t�e�s�t� �i�n� �B�r�o�n�z�e� �b�e�s�t�e�h�t� �a�u�s� �3�0� �F�r�a�g�e�n�,� �E�r�s�t�e� �H�i�l�f�e�,� �D�i�e�n�s�t�g�r�a�d�e�,� �A�r�m�a�t�u�r�e�n� �(�G�e�r�ä�t�e�)� �u�n�d� �F�a�h�r�-� 
�z�e�u�g�t�y�p�e�n� �e�r�k�e�n�n�e�n�.� 
�S�i�l�b�e�r�:� �4�5� �F�r�a�g�e�n� �b�e�a�n�t�w�o�r�t�e�n�,� �K�n�o�t�e�n� �a�n�f�e�r�t�i�g�e�n�,� �d�i�e� �E�r�s�t�e� �H�i�l�f�e� �p�r�a�k�t�i�s�c�h� �a�n�w�e�n�d�e�n�,� �f�u�n�k�e�n�,� �A�r�m�a�t�u�-� 
�r�e�n� �u�n�d� �D�i�e�n�s�t�g�r�a�d�e� �e�r�k�e�n�n�e�n�.� 
�F�ü�r� �G�o�l�d� �m�u�s�s� �m�a�n� �5�0� �F�r�a�g�e�n� �b�e�a�n�t�w�o�r�t�e�n�,� �K�n�o�t�e�n� �a�n�f�e�r�t�i�g�e�n�,� �f�u�n�k�e�n�,� �d�i�e� �E�r�s�t�e� �H�i�l�f�e� �d�u�r�c�h�f�ü�h�r�e�n�,� �d�i�e� 
�v�o�r�g�e�g�e�b�e�n�e�n� �O�r�i�e�n�t�i�e�r�u�n�g�s�a�u�f�g�a�b�e�n� �b�e�w�ä�l�t�i�g�e�n�,� �v�e�r�s�c�h�i�e�d�e�n�e� �D�i�e�n�s�t�g�r�a�d�e� �e�r�k�e�n�n�e�n� �u�n�d� �d�e�n� �F�e�u�e�r�l�ö�-� 
�s�c�h�e�r� �s�i�n�n�g�e�m�ä�ß� �v�e�r�w�e�n�d�e�n� �k�ö�n�n�e�n�.� 
�M�i�t� �1�2� �J�a�h�r�e�n� �k�a�n�n� �m�a�n� �i�n� �d�i�e� �J�u�g�e�n�d�f�e�u�e�r�w�e�h�r� �e�i�n�t�r�e�t�e�n�.� �N�a�c�h� �e�r�f�o�l�g�r�e�i�c�h�e�r� �A�b�l�e�g�u�n�g� �d�e�s� �B�r�o�n�z�e�n�e�n� 
�k�a�n�n� �m�a�n� �d�a�s� �S�i�l�b�e�r�n�e� �u�n�d� �d�a�n�n� �d�a�s� �G�o�l�d�e�n�e� �A�b�z�e�i�c�h�e�n� �e�r�l�a�n�g�e�n�.� 

�B�r�o�n�z�e�:� �V�a�n�e�s�s�a� �F�ö�g�e�r� �u�n�d� �D�o�m�i�n�i�k� �G�a�s�s�l�e�r� 
�S�i�l�b�e�r�:� �F�r�a�n�k� �H�o�l�z�e�r�,� �G�r�e�g�o�r� �M�a�n�t�l�,� �M�a�r�i�a�n� �L�e�r�c�h�s�t�e�r�,� �M�a�r�c�e�l�l� �F�ö�g�e�r� �u�n�d� �J�e�n�n�i�f�e�r� �S�c�h�a�b�e�r� 

�l�e�h�r�t�e�n� �u�n�s� �d�a�s� �a�l�l�e�s�,� �d�a�h�e�r� 
�m�e�i�s�t�e�r�t�e�n� �w�i�r� �a�l�l�e� �d�e�n� 
�W�i�s�s�e�n�s�t�e�s�t� �-�.�V�i�e�l�e�n� �D�a�n�k� �d�a�f�ü�r� �!� 

�D�i�e�s�e� �J�u�g�e�n�d�f�e�u�e�r�w�e�h�r�l�e�r� �e�r�h�i�e�l�t�e�n� 
�h�e�u�e�r� �d�a�s� �G�o�l�d�e�n�e� �A�b�z�e�i�c�h�e�n�:� 
�T�h�o�m�a�s� �M�a�i�r�,� �F�a�b�i�a�n� �F�a�i�m�a�n�n�,� 
�S�a�b�i�n�e� �K�n�e�r�i�n�g�e�r� �u�n�d� �S�i�m�o�n� 
�K�i�r�c�h�m�a�i�r� �F�O�T�O�:� �J�.�M�.�F�.� 

�T�e�x�t� �u�.� �F�o�t�o�:� �H�u�b�e�r�t� �S�t�e�c�h�e�r� 

�"�M�a� � �T�Z�R�E� �A�m� �2�3�.� �M�a�i� �l�u�d�e�n� �d�i�e� �K�i�n�d�e�r�g�a�r�t�e�n�k�i�n�d�e�r� �i�h�r�e� 
�O�m�a�s� �u�n�d� �O�p�a�s� �z�u� �e�i�n�e�r� �J�a�u�s�e� �e�i�n�.� 
�D�i�e� �G�r�o�ß�e�l�t�e�r�n� �d�u�r�f�t�e�n� �s�i�c�h� �z�u� �d�e�n� �T�i�s�c�h�c�h�e�n� 
�s�e�t�z�e�n� �u�n�d� �d�i�e� �K�l�e�i�n�e�n� �b�e�d�i�e�n�t�e�n� �s�i�e� �m�i�t� �S�a�f�t� 
�u�n�d� �K�u�c�h�e�n�.� �E�s� �w�a�r� �r�ü�h�r�e�n�d� �z�u� �b�e�o�b�a�c�h�t�e�n�,� �m�i�t� 
�w�e�l�c�h�e�m� �E�r�n�s�t� �u�n�d� �m�i�t� �w�e�l�c�h�e�r� �A�u�f�m�e�r�k�s�a�m�-� 
�k�e�i�t� �s�i�e� �u�m� �i�h�r�e� �G�ä�s�t�e� �b�e�m�ü�h�t� �w�a�r�e�n�.� �G�e�d�i�c�h�t�e� 
�d�e�r� �K�i�n�d�e�r� �u�n�d� �g�e�m�e�i�n�s�a�m�e� �R�e�i�g�e�n�s�p�i�e�l�e� 
�m�a�c�h�t�e�n� �d�e�n� �V�o�r�m�i�t�t�a�g� �a�b�w�e�c�h�s�l�u�n�g�s�r�e�i�c�h�,� �u�n�d� 
�w�a�s� �d�i�e� �K�i�n�d�e�r� �a�l�l�e�s� �z�e�i�g�t�e�n� �(�i�h�r�e�n� �k�l�e�i�n�e�n� �G�a�r�-� 
�t�e�n� �z�.�B�.�)� �m�a�c�h�t�e� �i�h�n� �i�n�t�e�r�e�s�s�a�n�t�.� �D�e�r�  ��S�t�a�r �� �w�a�r� 
�n�a�t�ü�r�l�i�c�h� �i�h�r�e� �h�e�i�ß�g�e�l�i�e�b�t�e� �K�l�e�t�t�e�r�-�B�u�c�h�e� �m�i�t� 
�d�e�n� �v�i�e�l�e�n� �S�t�ä�m�m�e�n�.� 

�|� �D�a�n�k�e�,� �T�a�n�t�e� �C�l�a�u�d�i�a� �u�n�d� �T�a�n�t�e� �M�o�n�i�k�a� 

 �� �H�i�l�d�e�g�a�r�d� �m�i�t� �K�i�l�i�a�n� �S�c�h�a�b�e�r�,� �E�r�n�s�t� �S�c�h�a�l�l�e�r� �m�i�t� 
�"� �J�o�h�a�n�n�a� �F�l�o�r�i�a�n�i�,� �R�o�b�e�r�t�a�  ��W�e�t�t�i �� �m�i�t� �D�o�m�i�n�i�c� 

�G�r�u�t�s�c�h�;� �i�m� �V�o�r�d�e�r�g�r�u�n�d� �M�i�c�h�a�e�l� �M�a�r�t�h�e� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�4�.� �A�u�s�g�a�b�e
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Feierstimmung an Hauptschule Mieming: 
10 Jahre Tänzerische Gymnastik 

JUGEND 

15 Jahre Schwerpunkt Musik 

Schülermeisterschaft im Cross-Country-Lauf: 

Tanzgala: 

Immer wieder verlassen unsere Hauptschüler die Klassenzimmer, um zu dokumentieren, dass Schule 
auch Spass machen kann und weit mehr als nur Unterricht ist. Diesmal war es das runde Jubiläum der 
Gruppe Tänzerische Gymnastik unter der bewährt schwungvollen 
Leitung von Frau Susi Gantioler, das der Anstoß zu zwei Veranstal 
tungen war, die sich sehen lassen können: 

In seiner ansteckend wirkenden Begeisterung für den Laufsport wi 
ckelte unser Superläufer Josef Scharmer auch heuer wieder diesen 
Bewerb ab, an dem 16 Obsteiger Schüler/innen teilnahmen. Gelau 
fen werden mussten zwei anstrengende Runden über den Zirchbichl 
in Obermieming. Lena Haßlwanter, Simon Stengg und Niklas Rapp 
pold starteten in der Jahrgangsgruppe 89/90. Katrin Schweigl, Anna 
Mantl, Melissa Hozic und Jennifer Schaber kämpften um die Plätze 
in der Startkategorie 87 und älter. Manuel Falkner, Manuel Schaller, 
Lukas Föger, Roberto Soraperra, Gabriel Auer, Christoph Knapp, 
Nedzad Hozic, Frank Holzer und Patrick Partner waren die Läufer in 
der entsprechenden Altersgruppe der Buben. 

Drei Tage später fand dann im Rahmen einer eindrucksvollen Tanz 
darbietung der Mädchen, die Tänzerische Gymnastik als Freifach ge 
wählt haben, die Preisverteilung statt. Drei dritte Pläze (Simon 
Stengg, Katrin Schweigl, Manuel Falkner) und drei vierte Plätze (Ni 

klas Rappold, Anna Mantl, Patrick Partner waren die beachtliche 
Ausbeute unserer Läufer. 
In einem bis auf den letzten Platz gefüllten Gemeindesaal begrüßten 
in diesem Rahmen die Mädchen und Buben der Musikklassen der 
zweiten Klassen unter der Leitung ihres Musiklehrers Armin Falch 
alle anwesenden Eltern, Lehrer und Schüler mit zwei überzeugenden 
Beiträgen, um dann nach der Preisverleihung die Bühne für die Tän 
zerinnen freizumachen 

17 Jahre Cross-Country-Lauf 

Wie immer, wenn verschiedene "Disziplinen" zusammenarbeiten, 
wie in diesem Falle Musiker, Tänzerinnen und Sportler, kommt ein 
erstaunliches Ganzes heraus, das einmal mehr bewiesen hat, dass 
Schule weit mehr als nur Noten und Schulmief darstellen kann! Ein 
gelungenes Fest, zu dem den drei genannten Hauptverantwortlichen Tamara Stengg 
und den teilnehmenden Schülern nur gratuliert werden kann! 

Krabacher Karl Mieming Tel. 6442 

Erfolgreiche MATHEMATIK Nachhilfe AHS, HAK, HTL u. HS 
Prüfungs-und Maturavorbereitung 

Komme ins Haus! 

Bärbl Riser 

26 
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Simon Stengg und Niklas Rappold 
FOTO: HS Mieming 

Mathematik und Fachkunde für Berufsschüler - Meisterprüfungsvortbereitung 

Mobil 0664/3578833 

FOTO: J.M.F. 

�1�2� �2�.�2�.�2�.� �J�U�G�E�N�D� 

�F�e�i�e�r�s�t�i�m�m�u�n�g� �a�n� �H�a�u�p�t�s�c�h�u�l�e� �M�i�e�m�i�n�g�:� �B�ä�r�b�l� �R�i�s�e�r� 

�I�0� �J�a�h�r�e� �T�ä�n�z�e�r�i�s�c�h�e� �G�y�m�n�a�s�t�i�k� 
�1�5� �J�a�h�r�e� �S�c�h�w�e�r�p�u�n�k�t� �M�u�s�i�k� 

�1�7� �J�a�h�r�e� �C�r�o�s�s�-�C�o�u�n�t�r�y�-�L�a�u�f� 
�I�m�m�e�r� �w�i�e�d�e�r� �v�e�r�l�a�s�s�e�n� �u�n�s�e�r�e� �H�a�u�p�t�s�c�h�ü�l�e�r� �d�i�e� �K�l�a�s�s�e�n�z�i�m�m�e�r�,� �u�m� �z�u� �d�o�k�u�m�e�n�t�i�e�r�e�n�,� �d�a�s�s� �S�c�h�u�l�e� 
�a�u�c�h� �S�p�a�s�s� �m�a�c�h�e�n� �k�a�n�n� �u�n�d� �w�e�i�t� �m�e�h�r� �a�l�s� �n�u�r� �U�n�t�e�r�r�i�c�h�t� �i�s�t�.� �D�i�e�s�m�a�l� �w�a�r� �e�s� �d�a�s� �r�u�n�d�e� �J�u�b�i�l�ä�u�m� �d�e�r� 
�G�r�u�p�p�e� �T�ä�n�z�e�r�i�s�c�h�e� �G�y�m�n�a�s�t�i�k� �u�n�t�e�r� �d�e�r� �b�e�w�ä�h�r�t� �s�c�h�w�u�n�g�v�o�l�l�e�n� 
�L�e�i�t�u�n�g� �v�o�n� �F�r�a�u� �S�u�s�i� �G�a�n�t�i�o�l�e�r�,� �d�a�s� �d�e�r� �A�n�s�t�o�ß� �z�u� �z�w�e�i� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�-� 
�t�u�n�g�e�n� �w�a�r�,� �d�i�e� �s�i�c�h� �s�e�h�e�n� �l�a�s�s�e�n� �k�ö�n�n�e�n�:� 

�S�c�h�ü�l�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s�c�h�a�f�t� �i�m� �C�r�o�s�s�-�C�o�u�n�t�r�y�-� �L�a�u�f�:� 
�I�n� �s�e�i�n�e�r� �a�n�s�t�e�c�k�e�n�d� �w�i�r�k�e�n�d�e�n� �B�e�g�e�i�s�t�e�r�u�n�g� �f�ü�r� �d�e�n� �L�a�u�f�s�p�o�r�t� �w�i�-� 
�c�k�e�l�t�e� �u�n�s�e�r� �S�u�p�e�r�l�ä�u�f�e�r� �J�o�s�e�f� �S�c�h�a�r�m�e�r� �a�u�c�h� �h�e�u�e�r� �w�i�e�d�e�r� �d�i�e�s�e�n� 
�B�e�w�e�r�b� �a�b�,� �a�n� �d�e�m� �1�6� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �S�c�h�ü�l�e�r�/�i�n�n�e�n� �t�e�i�l�n�a�h�m�e�n�.� �G�e�l�a�u�-� 
�f�e�n� �w�e�r�d�e�n� �m�u�s�s�t�e�n� �z�w�e�i� �a�n�s�t�r�e�n�g�e�n�d�e� �R�u�n�d�e�n� �ü�b�e�r� �d�e�n� �Z�i�r�c�h�b�i�c�h�l� 
�i�n� �O�b�e�r�m�i�e�m�i�n�g�.� �L�e�n�a� �H�a�ß�l�w�a�n�t�e�r�,� �S�i�m�o�n� �S�t�e�n�g�g� �u�n�d� �N�i�k�l�a�s� �R�a�p�p�-� 
�p�o�l�d� �s�t�a�r�t�e�t�e�n� �i�n� �d�e�r� �J�a�h�r�g�a�n�g�s�g�r�u�p�p�e� �8�9�/�9�0�.� �K�a�t�r�i�n� �S�c�h�w�e�i�g�l�,� �A�n�n�a� 
�M�a�n�t�l�,� �M�e�l�i�s�s�a� �H�o�z�i�c� �u�n�d� �J�e�n�n�i�f�e�r� �S�c�h�a�b�e�r� �k�ä�m�p�f�t�e�n� �u�m� �d�i�e� �P�l�ä�t�z�e� �#�3� 
�i�n� �d�e�r� �S�t�a�r�t�k�a�t�e�g�o�r�i�e� �8�7� �u�n�d� �ä�l�t�e�r�.� �M�a�n�u�e�l� �F�a�l�k�n�e�r�,� �M�a�n�u�e�l� �S�c�h�a�l�l�e�r�,� �f� 
�L�u�k�a�s� �F�ö�g�e�r�,� �R�o�b�e�r�t�o� �S�o�r�a�p�e�r�r�a�,� �G�a�b�r�i�e�l� �A�u�e�r�,� �C�h�r�i�s�t�o�p�h� �K�n�a�p�p�,� �|� 
�N�e�d�z�a�d� �H�o�z�i�c�,� �F�r�a�n�k� �H�o�l�z�e�r� �u�n�d� �P�a�t�r�i�c�k� �P�a�r�t�n�e�r� �w�a�r�e�n� �d�i�e� �L�ä�u�f�e�r� �i�n� �®� 
�d�e�r� �e�n�t�s�p�r�e�c�h�e�n�d�e�n� �A�l�t�e�r�s�g�r�u�p�p�e� �d�e�r� �B�u�b�e�n�.� �S�i�m�o�n� �S�t�e�n�g�g� �u�n�d� �N�i�k�l�a�s� �R�a�p�p�o�l�d� 

�F�O�T�O�:� �H�S� �M�i�e�m�i�n�g� 
�T�a�n�z�g�a�l�a�:� 
�D�r�e�i� �T�a�g�e� �s�p�ä�t�e�r� �f�a�n�d� �d�a�n�n� �i�m� �R�a�h�m�e�n� �e�i�n�e�r� �e�i�n�d�r�u�c�k�s�v�o�l�l�e�n� �T�a�n�z�-� 
�d�a�r�b�i�e�t�u�n�g� �d�e�r� �M�ä�d�c�h�e�n�,� �d�i�e� �T�ä�n�z�e�r�i�s�c�h�e� �G�y�m�n�a�s�t�i�k� �a�l�s� �F�r�e�i�f�a�c�h� �g�e�-� 
�w�ä�h�l�t� �h�a�b�e�n�,� �d�i�e� �P�r�e�i�s�v�e�r�t�e�i�l�u�n�g� �s�t�a�t�t�.� �D�r�e�i� �d�r�i�t�t�e� �P�l�ä�t�z�e� �(�S�i�m�o�n� 
�S�t�e�n�g�g�,� �K�a�t�r�i�n� �S�c�h�w�e�i�g�l�,� �M�a�n�u�e�l� �F�a�l�k�n�e�r�)� �u�n�d� �d�r�e�i� �v�i�e�r�t�e� �P�l�ä�t�z�e� �(�N�i�-� 
�k�l�a�s� �R�a�p�p�o�l�d�,� �A�n�n�a� �M�a�n�t�l�,� �P�a�t�r�i�c�k� �P�a�r�t�n�e�r� �w�a�r�e�n� �d�i�e� �b�e�a�c�h�t�l�i�c�h�e� 
�A�u�s�b�e�u�t�e� �u�n�s�e�r�e�r� �L�ä�u�f�e�r�.� 
�I�n� �e�i�n�e�m� �b�i�s� �a�u�f� �d�e�n� �l�e�t�z�t�e�n� �P�l�a�t�z� �g�e�f�ü�l�l�t�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�s�a�a�l� �b�e�g�r�ü�ß�t�e�n� �|� 
�i�n� �d�i�e�s�e�m� �R�a�h�m�e�n� �d�i�e� �M�ä�d�c�h�e�n� �u�n�d� �B�u�b�e�n� �d�e�r� �M�u�s�i�k�k�l�a�s�s�e�n� �d�e�r� 
�z�w�e�i�t�e�n� �K�l�a�s�s�e�n� �u�n�t�e�r� �d�e�r� �L�e�i�t�u�n�g� �i�h�r�e�s� �M�u�s�i�k�l�e�h�r�e�r�s� �A�r�m�i�n� �F�a�l�c�h� �;� 
�a�l�l�e� �a�n�w�e�s�e�n�d�e�n� �E�l�t�e�r�n�,� �L�e�h�r�e�r� �u�n�d� �S�c�h�ü�l�e�r� �m�i�t� �z�w�e�i� �ü�b�e�r�z�e�u�g�e�n�d�e�n� 
�B�e�i�t�r�ä�g�e�n�,� �u�m� �d�a�n�n� �n�a�c�h� �d�e�r� �P�r�e�i�s�v�e�r�l�e�i�h�u�n�g� �d�i�e� �B�ü�h�n�e� �f�ü�r� �d�i�e� �T�ä�n�-� 
�z�e�r�i�n�n�e�n� �f�r�e�i�z�u�m�a�c�h�e�n� 
�W�i�e� �i�m�m�e�r�,� �w�e�n�n� �v�e�r�s�c�h�i�e�d�e�n�e�  ��D�i�s�z�i�p�l�i�n�e�n �� �z�u�s�a�m�m�e�n�a�r�b�e�i�t�e�n�,� 
�w�i�e� �i�n� �d�i�e�s�e�m� �F�a�l�l�e� �M�u�s�i�k�e�r�,� �T�ä�n�z�e�r�i�n�n�e�n� �u�n�d� �S�p�o�r�t�l�e�r�,� �k�o�m�m�t� �e�i�n� 
�e�r�s�t�a�u�n�l�i�c�h�e�s� �G�a�n�z�e�s� �h�e�r�a�u�s�,� �d�a�s� �e�i�n�m�a�l� �m�e�h�r� �b�e�w�i�e�s�e�n� �h�a�t�,� �d�a�s�s� 
�S�c�h�u�l�e� �w�e�i�t� �m�e�h�r� �a�l�s� �n�u�r� �N�o�t�e�n� �u�n�d� �S�c�h�u�l�m�i�e�f� �d�a�r�s�t�e�l�l�e�n� �k�a�n�n�!� �E�i�n� 
�g�e�l�u�n�g�e�n�e�s� �F�e�s�t�,� �z�u� �d�e�m� �d�e�n� �d�r�e�i� �g�e�n�a�n�n�t�e�n� �H�a�u�p�t�v�e�r�a�n�t�w�o�r�t�l�i�c�h�e�n� �T�a�m�a�r�a� �S�t�e�n�g�g� 
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Sitzung vom Donnerstag, den 29.03.2001 

noch nicht beschlossen wurde, 

Anwesend: Bgm. Karl Auer, Vzbg. Gerald Schaber, GV Hemann Brenner, GRte Josef Schaller, Ilans Auer, Ernst Ennemoser, 
Markus Sailer, Herbert Ennemoser, Anton Riser, ErsatzGR Josef Außerlechner (statt GV Kurt Stengg) und Herbert Krug. 

5 Zuhörer 
1) Bürgermeisterbericht: Der Bgm. ladet den Ausschuss für Kultur und Sport (E. Ennemoser, H. Krug 
und H. Auer) zu einer Besprechung mit Landesrat Günther Platter am 09.04.2001 im Gemeindeamt ein. 
2) Widmungsänderung eines Teiles von Freiland in Wohngebiet der GP 5663/1 + 3: Bgm. Auer er 
läutert die Bedingungen für die Umwidmung. Erwin Telfner hat von diesen 10.000m² an die Gemeinde 
4.000m² zu je 300,8S abzutreten. Als Beweis dafür, dass Herr Telfner damit einverstanden ist, legt GVv 
Brenner ein diesbeziügliches Schreiben des Herrn Telfher an den Gemeinderat vor, das seitens der Ge 
meinde die Unterschriften von Bgm. Auer und GV Brenner trägt. Vbgm. Schaber sichtlich überrascht 
über die Existenz dieses Schreibens - löst mit seiner Aussage, dass er es erstaunlich finde, dass Bgm. Au 
er und GV Brenner ohne GR-Beschluss Vereinbarungen treffen, heftige Reaktionen aus. Bgm. Auer und 
GV Brenner werfen Vbgm. Schaber vor, dass dies alles im Gemeinderat bereits ausgemacht worden sei 
und Vbgm. Schaber dies genau wiüsste. Die darauffolgende fast halbstündige (!) Diskussion dreht sich 
immer wieder um die Punkte, ob der Zeitpunkt der Umwidmung richtig ist, was im Gemeinderat diesbe 
züglich alles ausgemacht worden sei und ob eine Umwidmung zum jetzigen Zeitpunkt überhaupt recht 
lich möglich ist. Bgm. Auer verweist darauf, dass die Banken auf einen Umwidmungsbeschluss dr�ngen 
und die Gemeinde durch diese Umwidmung zu Baugründen für Obsteiger käme. Außerdem sei laut 
Raumplaner Dl Ofner eine Umwidmung derzeit möglich. Vbgm. Schaber hält dem entgegen, dass es ein 
offenes Geheimnis sei, dass mit dieser Widmung andere Widmungen nicht mehr möglich sind. Man solle 
daher zuerst die Einsprüche gegen das Raumordnungskonzept behandeln und nicht andere Grundeigentü 
mer durch Schaffung von vollendeten Tat 
sachen vor den Kopf stoßen. Der Stand 
punkt der GR Schaber, Sailer u. Krug zur 
Umwidmung wie er protokolliert wurde: 
"Die Gemeinderäte Schabe; Sailer u. Krug 
sprechen sich derzeit gegen eine Umnvid 
mung von ca. 10.000m² Freiland in Wohn 
gebiet (Bereich Gasthof Löwe) aus, weil 
1. das örtliche Raumordungskonzept 

2. gegen den Entwvurf des Raumordnungs 
konzeptes 26 Einspriüche vorliegen, de 
ren Inhalt dem Gemeinderat nicht be 
kannt ist (Damit kann der GR aber 
nicht beurteilen, imwieweit durch die 

GEMEINDERAT 

jetzige Umwidmung Interessen anderer Teilbereich der Umwidmung südlich des Gasthof Löwen 

Grundeigentümer beeinträchtigt werden - Stichwort Baulandbilanz) 
3. dem GR keine vertragliche Regelung mit dem Grundeigentümer vorliegt und 
4. die Umwidmung zum jetzigen Zeitpunkt nach dem Tiroler Raumordnngsgesetz unzulässig ist. 

09. 

Die Auflage der Umwidmung wird mit 8 JA-Stimmen bei 3 NEIN-Stimmen (GR Schaber, Sailer und 
Krug) beschlossen. 

Der Abfuhrplan der Gemeinde für die nächsten 3 Monate - jeweils Montag ab 7:30 Uhr 

06. 
03. 

Restmüll: 

25. Juni 
23. Juli 
20. August 
17. September 

02. 

03. 

20:00 - 21:40 Uhr 

09. 
06. 13. 

18. 25. Juni 

10. 

Nuis Schmälz 2001 /14. Ausgabe 

Bioabfall: 

16. 23. 30. Juli 
20. 

13 

17. 
27. August 
24. September 
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3) Allgemeiner und ergänzender Bebauungsplan fúr die GP wie Pkt. 2: Bgm. Auer gibt bekannt, dass 
es nur um den allgemeinen Bebauungsplan geht. Die Auflage des allgemeinen Bebauungsplanes wird oh 
ne Einsichtnahme in den nhalt des Planes mit 8 JA-Stimmen bei 3 NEIN-Stimmen (GR Schaber, Sailer 
und Krug) beschlossen. Nachdem sich Vbgm. Schaber nicht die Bemerkung verkneifen kann, dass der 
Gemeinderat gerade die Auflage eines Bebauungsplanes beschlossen hat, ohne zu wissen, was drinnen 
steht, lässt Bgm. Auer den von DI Ofner ausgearbeiteten Plan die Runde gehen. 
4) Vergabe Wasserleitung Lehnberg: Bgm. Auer legt ein Angebot des DI Engelbert Gstrein vor. Dieses 
Angebot wurde vom Baubezirksamt Imst geprüft und für in Ordnung befunden. Der GR beschließt ein 
stimmig die Detailplanung und Bauaufsicht an DI Gstrein zu vergeben. 
5) Übernahme der Betriebskosten SV Obsteig: Dem GR liegt zwischenzeitlich eine Aufstellung des 
SV Obsteig vor, aus der jährliche Kosten für Strom, Wasser und Kanal in Höhe von ca. 46.000,-öS her 
vorgehen. Es wird einstimmig beschlossen, dass die Gemeinde in Zukunft die Betriebskosten des SV 
Obsteig (begrenzt mit max. 50.000,-öS jährlich) übernimmt. 
6) Straßenbeleuchtung Bob-Bahn: Bgm. Auer verliest ein Schreiben, in welchem eine Beleuchtung der 
Bobbahn in Holzleiten zu Rodelzwecken angeregt wird. Das Schreiben ist von Bewohnern der Weiler 
Aschland, Holzleiten und Weisland unterschrieben. Der GR befürwortet eine Beleuchtung der Bobbahn 
im Winter grundsätzlich, fordert jedoch ein Konzept samt Finanzierungsvorschlag von den Initiatoren. 
Für diese ist Herr Klaus Mörth bei diesem Tagesordnungspunkt anvwesend. 
8) Änderung der Gemeindegrenze KG Mieming, KG Obsteig: Der GR stimmt einer Änderung der 
Gemeindegrenze im Bereich Gschwent einstimmig zu. 
9) Weide für Jungschafe im Lehnberg: Der Schaf 
zuchtverein Obsteig ist an der Beweidung der Lehnber 
galpe interessiert. GR Riser legt einen schriftlichen Vor 
schlag (Pachtbedingungen) über eine geregelte 
Alpbewirtschaftung inm Lehnberg durch Jungschafe vor, 
der vom GR einstimmig gutgeheißen wird. Die Pachtbe 
dingungen sind dem GR-Protokoll zu entnehmen. 
10) Ansuchen der Musikkapelle Obsteig um Beihilfe 
Computerankauf: Bgm. Auer berichtet vom Ansinnen 
des Obmannes der Musikkapelle (Eugen Bachmann) ei 
nen Laptop (Computer) um ca. 15.000,-öS anzukaufen. 
Ohne diesen ginge es heute nicht mehr. GR Herbert Ennemoser zeigt sich verwundert darüber, dass die 
ser Antrag bei der Gemeinde eingebracht wird, ohne dass zuvor der Musikausschuss mit dieser Angele 
genheit befasst wurde. Der Punkt wird daraufhin vom Bürgermeister vertagt. 
11) Entsorgung des Strauchschnittes durch Herrn Alois Falkner: Dieser Punkt wird gegen Ende der 

Sitzung in die Tagesordnung aufgenommen. Der GR stimmt einstimmig dem mündlichen Angebot von 
Herrn Alois Falkner, den Strauchschnitt für 1.800,-öS (+ MWSt) je Tonne zu entsorgen, zu. Laut Abfal| berater und Ersatzgemeinderat Außerlechner wäre dies die derzeit günstigste Lösung. 
12) Allfälliges: Bgm. Auer teilt auf Anfrage von GR Brenner zum Kirchplatz mit, dass eine Bespre 
chung mit DI Ofner stattfinden wird. 
Vbgm. Schaber verweist darauf, dass das Problem mit dem Grasschnitt noch gelöst gehört. Abfallberater Außerlechner sieht keine andere Lösung, als dass das Gras mit dem Kompost entsorgt wird, wie in ande ren Gemeinden auch. Außerdem könne jeder bei der Gemeinde einen Kompostsack beziehen (a' 30, 
öS), wenn er zuviel Grasschnitt habe. 
Bgm. Auer teilt auf Anfrage von Vbgm. Schaber mit, dass das Wasserleitungsprovisorium in Aschland (Bachbereich) demnächst durch Führung der Wasserleitung in Rohren unterhalb der Bachsohle ausge dient hat. Die Rohre seinen schon da. 
Vbgm Schaber fordert mehr Information des Gemeinderates zum Schilift. Bgm. Auer ("..will dazu nicht viel sagen'") und GR Brenner geben sich bedeckt und verweisen auf laufende Verhandlungen mit den anderen Gemeinden. 

12) Nicht öffentlich - Personalangelegenheit: 
Nuis Schmålz 2001 /14. Ausgabe 
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Sitzung vom Donnerstag, den 26.04.2001 20:00 - 23:00 Uhr 

Der Bürgermeister, alle Gemeinderäte, für GR Stengg springt ErsatzGR Außerlechner ein. 4 Zuhörer 

Bgm. Auer beantragt zur Aufnahme auf die Tagesordnung unter Punkt 13: Baulandumlegung Rauth 
einstimmig angenommen. 

1) Bürgermeisterbericht: In Finsterfiecht ist der Kanal verlegt, möglicherweise muss ein Stück von 
ca. 50 m neu verlegt werden. Der Kirchplatz wird in einer gesonderten Sitzung behandelt, die Gestal 
tung soll bis Fronleichnam fertig sein - im Zuge dieser Arbeiten soll das Kriegerdenkmal um ca. 40 cm 
angehoben werden. Vergabe Wasser und Kanal Lehnberg. Der Beschluss für das Wasserschongebiet 
Lehnberg wird vertagt, es soll noch eingehend diskutiert werden. 
2) Löschungserklärung Liegenschaft EZ 237 (Mayr Kurt): Das Wiederverkaufsrecht für o.a. Parzelle 
soll aufgehoben werden. Die Gemeinderäte Anton Riser, Herbert Ennemoser u. Markus Sailer stimmen 
dagegen, da sie Folgewirkungen für die Agrargemeinschaft Hauptfraktion Obsteig befürchten. Vbgm. 
Schaber schlägt vor alle Betroffenen gleich zu behandein und von der Möglichkeit, das Wiederkaufsrecht 
löschen lassen zu können, zu informieren. 8 JA-Stimmen - 3 NEIN-Stimmen 

3) Flüssigtankanlage Leonhard Gapp, (Hubert und Elisabeth Sonnweber) Gschwent: Der Gemeinde 
rat hat gegen die Genehmigung der Anlage durch die BH Imst keinen Einwand. 
4) Viehversicherungsprämie 2001: Die Versicherungsprämie beläuft sich auf ca. 10.000.,-6S (ein 
Drittel davon zahlt die Gemeinde) - einstimmig beschlossen. 

5) Zuschuss Bergrettung Mieming: Die Bergrettung Mieming bittet um einen Zuschuss für die An 
schaffung von Goretex-Jacken im Wert von 142.000.-öS. Die Gemeinde Mieming bezahlt 30.000.-öS. 
Obsteig wird sich mit einem einmaligen Zuschuss in Höhe von l10.000.--8S beteiligen. -einstimmig 
6) Antrag gemäß $$ 15-18 LTG (Liegenschaftsteilungsgesetz): Im Weiler Finsterfiecht geht es unm ca. 
46 m² bei der Kurve D.I. Erich Ortner -Granbichler Villa;, diese Fläche wird ins Eigentum der Gemeinde 
übertragen. - einstimmig beschlossen 

7) Übernahme Wegerhaltungskosten Marienberg: Die Gemeinde sei laut Bgm. Auer gesetzlich ver 
pflichtet, 30% der Wegerhaltungskosten zu übernehmen. Laut Bgm. Auer seien keine hohen Kosten zu 
erwarten, da die Wegsanierung in Eigenleistung erbracht werden könnte. Vbgm. Schaber und GR Riser 
wollen diese Sache nochmals rechtlich überprkft wissen. Weiters sollte geklärt werden, welche Rechte 
der Gemeinde aus dieser Verpflichtung erwachsen. Der Beschluss wird vertagt. 
8) Beitritt LEADER: Laut Bgm. Auer wurde in Mieming die Entscheidung für einen Beitritt vertagt. 
Wildermieming hat sich dagegen entschieden. GR Brenner sieht eine einmalige Gelegenheit zur Ver 
wirklichung von touristischen Kleinprojekten und meint, dass der Beitrag von 38.646.-öS mehrfach 
durch Förderungen wieder hereingebracht werden könne. Alle GR sind sich einig, dass Obsteig unabh�n 
gig von der Entscheidung in Mieming beitreten soll. - einstimmig. 
9) Ankauf Registrierkasse Recyclinghof: Bgm. Auer berichtet, dass es mehrfach zu Klagen durch die 

Bevölkerung wegen der Spermüllabgabelabwicklung gekommen sei. Er sieht eine Lösung im Ankauf einer Registrierkasse um ca. 25.000.-öS + MWSt. Der GR ist jedoch mehrheitlich der Meinung, dass 
eine Abrechnung mit Kassablock möglich sein müsse und spricht sich gegen den Ankauf einer Regis 
trierkasse aus. Der Preis dafür würde ein Vielfaches der Einnahmen aus dem Sperrmüll ausmachen. 
Wegen der Personalkosten erachtet es der GR weiters nicht für nötig, einen zweiten Arbeiter für die 
Sperrmüllabwicklung abzustellen. ErsatzGR Außerlechner weißt darauf hin, dass es in letzter Zeit ver 
mehrt zu Wilddeponien gekommen ist und die Gendarmerie gebeten wurde, in der Umgebung des Recy 
clinghofes vermehrt zu kontrollieren. 
10) Ärztehaus u. Versorgungsheim Mieming: Die Baukosten für das geplante Ärztehaus und die Sozi 
alsprengeleinrichtung in Mieming belaufen sich auf rund 8,3 Mio. öS. Die GR stimmen dem Bau eines neuen Ärztehauses mit Sozialsprengeleinrichtung zu, zumal keine Mehrkosten für Obsteig entstehen. Vor 
Zustimmung zum Altenheim möchte man noch weitere Gespräche mit dem Mieminger Bgm. Gapp füh 
ren. Vbgm. Schaber bedauert, dass eine Standortdiskussion fehlt. Da in Nassereith möglicherweise das 
Altersheim aufgelassen wird und Obsteig zentral liege, würde sich Obsteig als zentraler Standort für ein 
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Altenheim geradezu aufdrängen. Ausserdem soll das "Mittun" beim Altenheim davon abhängig gemacht 
werden, welche Mittel für andere Projekte nach Obsteig fließen. Vbgm. Schaber befürchtet námlich eine 
verstärkte Sogwirkung Richtung Mieming (Kaufkraftabfluss) Ihm geht es um Ausgleichsleistungen. 
Immerhin würden in das Sozialzentum in Mieming beträchtliche öffentliche Mittel gesteckt werden. 
Bgm. Auer sichert zu, mit dem Sozialausschuss entsprechende Verhandlungen mit dem Land zu führen. 
Weiters berichtet Vbgm. Sehaber über den derzeitigen Stand einer ärztlichen Versorgung für Obsteig. Es 
sieht momentan nicht nach einer kurzfristigen Lösung aus. 

11) Änderung des Dienststellenplanes (Umwandlung der d-Stelle halbtags in eine c-Stelle): Vbgm. 
Schaber hat die Arbeitsplätze von Elvira Papst und Egon Schennach verglichen und verteilt an die GR ei 
ne Aufstellung über die Aufgabenbereiche beider Sekretäre. Diese Aufstellung wird vom Bgm. bestätigt. 
Der GR beschliesst daraufhin einstimmig, die halbtägige d-Stelle im Gemeindesekretariat (derzeit be 
setzt durch Elvira Papst) in eine halbtägige c-Stelle umzuwandeln. 
12) Zuschuss Schilift Grünberg: GR Brenner erklät die finanzielle Situation des Schiliftes (Lift ist z.ZI. 
zahlungsunfähig). Die Unstimmigkeiten zwischen Vertretern des TVB und der Gemeinden führe mögli 
cherweise zum Konkurs des Liftes. Vor allem die Löhne und Lohnnebenkosten müssten unverzüglich be 
zahlt werden. 1,2 Mio öS müssten It. Brenner in den nächsten Tagen aufgebracht werden. Der Finanzie 
rungsbedarf für den Winter 2001/02 betrage ca. 3 Mio öS, davon übernehme der TVB I Mio.öS. Bgm. 
Auer macht den Obsteiger Beschluss von den Beschlüssen der anderen Mitgliedsgemeinden des TVB ab 
hängig. Grundsätzlich sei man an einem Weiterbetrieb des Liftes interessiert, die Gemeinde Obsteig 
könne aber jährlich maximal 1 Mio öS aufbringen. 
13) Baulandumlegung Rauth (Wiesengrundfläche zwischen den Häusern Haller - Kirchmair - Partner -
Malaun und der B 189): Der Gemeinderat hat keinen Einwand gegen den derzeitigen Vorschlag. 
Am Samstag, den 30.6. ist es wieder soweit: 
Unser alljährlicher Radnachmittag findet statt. Wir starten wie ge 
wohnt beim Sport Schaber um 13.30 Uhr und teilen die Radfahrer in 3 
Gruppen ein. Die "Minis fahren über die Breite nach Wald und dann 
zum Schilift. Die Schüler radeln die "Walhwege" nach Holzleiten und 
die Routinees versuchen sich um den "Griünberg" herum. 
Anschließend treffen sich alle Radbegeisterten beim Schilift-Parkplatz 
zum gemeinsamen Grillen und Spielen. Unkostenbeitrag 20.--öS. 
Und- wer Köpfchen hat, schützt es auch - wir fahren alle mit Helm! 
In diesem Sinne ein kräftiges "Rad-Heil" bis zum Samstag. Wir freuen 
uns schon auch euch! Das Veranstaltungsteam 

Sitzung vom Dienstag, den 22.05.2001 

Anwesend: Bgm., Vbgm. und GRte (GRte Krug und Stengg fehlen Ersatz: Hannes Faimann und Josef 
Außerlechner) 1 Zuhörer 
1) Bürgermeisterbericht: Bgm.: "Nichts Wesentliches, viel Arbeit, die GRte. wissen auf Grund der h£u 

figen Sitzngen sowieso, was momentan los ist." 
Die Fraktion Nuis Schmålz bittet die Versammlung, ihren vorliegenden Brief an den Gemeinderat durch 

zulesen und zu überdenken. Es geht dabei um die 2. Auflage des ÖRK und den Erlassungsbeschluß Um 
widmung von Freiland in Wohngebiet im Bereich Gasthof Löwe. Die Fraktion will den Erlaß nicht be 
schließen. GR. Brenner wirft der Fraktion Nuis Schmålz Verhinderungstaktik vor. Bgm. Auer beruft sich 
auf die Kompetenz des Raumplaners DI Ofner. Die Fraktion Nuis Schmålz bringt einen Antrag auf Verta 

SPERRMÜLLABLIEFERUNG 

20:00 - 23:00 Uhr 

Jeweils jeden erstern Samstag im Monat von 8:00 - 11:30 Uhr. 

Mindestmenge sind 3 Kg. Pro Kg werden 3,10 öS verrechnet, die nach der Sperrmüllabwaage 
sofort bezahlt werden müssen. Bitte Kleingeld mitnehmen ! 
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gung ein, der aber abgelehnt wird. 

GEMEINDERAT 

2) Der Erlaß (Umwidmung Nr, 33 von Freiland in Wohngebiet auf Gp. 345, 5663/1 und 5663/3) wird 
laut Tagesordnung trotz 3 NEIN-Stimmen von Nuis Schmålz beschlossen. 
3) Der Erlaß allgemeiner Bebauungsplan Nr. 016/01l auf Gp. 345, 5663/1 und 5663/3 wird beschloss 
sen. (3 NEIN-Stimmen von Nuis Schmälz) 
4) Es wird die Beschlußfassung laut Tagesordnung (Umwidmung, Auflage und Erlaß von Freiland in 
Gewerbegebiet im Bercich Brenner Christian � Schiliftweg) mit 1 Enthaltung (Vbgm. Schaber) aus 
geführt. 
5) Auflage und Erlaß allgem. Bebauungsplan Bereich Brenner Christian - Schiliftweg) wird ver 
tagt, weil nicht alle Unterlagen vorliegen. 
6) Der Punkt Baulandumlegung � "Rauth" wird ebenso vertagt. 
7) Dem Ansuchen von Feuchter Reinhard um Bauholz wird einstimmig stattgegeben. 

Riser als Ersatz nominiert. 

8) Die Neubestellung der Mitglieder der Höfekommission und der Bezirksgrundverkehrskommiss 
sion wird durchgeführt. Nach kurzer Diskussion wird GR Außerlechner mit der Aufgabe betraut und GR 

9) Zahlungen an die Wildbach-und Lawinenverbauung im Ausmaß von max. 15% der Gesamtkosten 
der Arbeiten am Simmeringbach werden einstimmig beschlossen. 
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10) Die Baukostenbeteilung am Konfiskatraum im Ausmaß von 137.000.-öS wird einstimmig be 
schlossen. 

11) Der Gemeindrat bringt zum Ausdruck, dass grundsätzlich keine Einwände gegen eine Wegverlegung 
des Gemeindweges im Kreith bestehen. 
12) GR Emst Ennemoser berichtet vom Überprüfungsausschuß und hält fest, dass die stichprobenartige 
Finanzüberprüfung am 15.05.2001 alles für in Ordnung befunden hat. 
13) AlIfälliges: GR Riser regt einen Diskussion zum Thema Gemeindetraktor an. Bgm. Auer bestäigt, 
dass in speziellen Arbeitssitzungen darüber gesprochen werden wird. 
ErsatzGR Faimann erkundigt sich über die Vorhaben der Gemeinde mit den 200.000.-öS Sportförde 
rung des Landes. Auch hier verweist der Bgm. auf spezielle Arbeitssitzungen. 
GR Brenner erkundigt sich nach den Kosten des Feuerwehrautos (Bgm. Auer: 370.000.-öS) und bei 

Vbgm. Schaber, ob er in Bezug auf die Kanalgebührenordung bereits Aktivitäten gesetzt hat, was auch 
bejaht wird. 
GX Ernst Ennemoser erkundigt sich über die Unterstützung beim Kauf eines Laptop für die Musikka 
pelle. Es folgt eine kurze Diskussion über die anstehende Vermessung des Kanals in der Unterstrass, 
weiters über die Förderungen des Landes in Bezug auf Wasserleitungskosten. Bgm. Auer berichtet kurz 
über die Sitzungen im Abwasserverband Stams. 
Abschließend ist das immer aktuelle Thema Liftverschuldung wieder an der Reihe: Einhellige Meinung 
der GRte. dazu : "Die Altlasten von 3.000.000.-öS müssen bei jeder Nevariante mit ins Kalkül gezogen 
werden. 

Clemens Stecher - Verfasser 

greenvieh 
Der Treffpunkt am 
Mieminger Sonnenplateau. 
Für Wanderer und Radler, Sportler 
und Geniesser, Kids und Partytiger. 
Mit Panoramaterrasse, Schauküche und Bar. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Am Golfplatz 1 A-6414 Mieming " Tel. 0 52 64 / 52 21 " Fax 52 21-7" www.greenvieh.at. 
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18 GEMEINDERAT 

Sitzung vom Donnerstag, den 31.05.2001 
Der Bürgermeister, alle Gemeinderäte, für GR Schaller springt ErsatzGR Außerlechner ein. 
Der Tagesordnungspunkt "Zuschuss Schilift Griünberg" wird einstimmig aufgenommen. 

20:00 - 22:45 Uhr 

1) Umwidmung Rauth": Bgm. Auer legt einen von den betroffenen Grundeigentümern unterzeichne ten Baulandumlegungsplan für den Bereich "Rauth" vor. Der Gemeinderat beschließt daraufhin bei 1 Enthaltung (Vbgm. Schaber, der die Ansicht vertritt, "dass Umwidmungen aufsichtsbehördlich nicht ge 
nehmigt werden, so lange das ROK in Arbeit ist. ") die Auflage und den Erlass der Umwidmung von Frei land in Mischgebiet. 
2) Bebauungsplan Bereich Brenner Christian (Schiliftweg) Gp. 4236, 4239 und 4242: Der Gemein 
derat beschließt bei einer Enthaltung (Vbgm. Schaber) die Auflage und den Erlass des allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes (Bereich nördlich der Baufirma Grutsch - geplant ist die Errichtung eines 
Holzlagerplatzes mit Halle). 

4) Weg Jagdhütte Lehnberg: Die Jagdpächterin der Eigenjagd 
Obsteig (Raiffeisen-Landesbank) möchte gerne eine Zufahrt zur 
Jagdhütte im Lehnberg (unterhalb der Lehnberghütte vom beste 
henden Weg abzweigend ca. 200m lang). Laut Bgm. Auer hätte 
die Pächterin die Absicht ca. 1,5 Mill. öS in die Jagdhütte und 
die Erschließung zu investieren (ohne Ablöseverpflichtung d°ch 
die Gemende nach Ablauf der Pachtdauer). Der Gemeinderat 
beschließt, einem Wegbau grundsätzlich zuzustimmen. Dem Ge 
meinderat sind jedoch Detailpläne über die Trassierung vorzule 
gen. Der Gemeinde dürfen weiters keine Kosten erwachsen. 

1Zuhörer 

3) Umwidmung von Freiland in �Sonderfläche Austragshaus" auf Gp. 5555 (0tto Thaler): Bgm. Auer verliest ein Schreiben des Landes (Sachbearbeiter HR SpörT), aus dem hervorgeht, dass das beste hende Bauernhaus als Austragshaus gewidmet werden soll, weil nördlich davon eine neue Hofstelle ent 
stehen soll. Die Auflage und der Erlass der Umwidmung wird mit 9 JA- Stimmen bei 2 Enthaltungen 
(Vbgm. Schaber und GR Krug) beschlossen. Vbgm. Schaber äußert massive Bedenken gegen diese Wid 
mungsvariante, weil dem GR nicht bekannt sei, dass der Hofübernehmer eine neue Hofstelle errichten 
wolle und verweist weiters darauf, dass nun bereits die 3. Wid 
mungsvariante beschlossen wurde. 

5) 2. Auflage Raumordnungskonzept: Der Gemeinderat be 
schließt mit 8 JA- Stimmen bei 3 NEIN-Stimmen (GR Schaber, 
Sailer, Krug) die 2. Auflage des örtlichen Raumordnungskonzep 
tes. Die Fraktion Nuis Schmalz verweist auf zwei Schreiben an 
den Gemeinderat, aus denen die Gründe für die Ablehnung der 2, Jagdhütte im Lehnberg 
Auflage des Konzeptes enthalten seien. Weiters regen sie die umgehende Befassung der Abteilung Um 
weltschutz wegen der Neuabgrenzung des Landschaftsschutzgebietes an. Die Auflagefrist wird mit Be 
schluss des Gemeinderates (GR Schaber, Sailer und Krug enthalten sich der Stimme) von 5 Wochen auf 2 
Wochen verkürzt. Bgm, Auer kündigte auf Anfrage an, dass die Bevölkerung mittels eines Rundschrei 
bens über die Auflage informiert wird. 

1) Der Lift wird Sommer und Winter betrieben 

6) Zuschuss Schilift: Folgender Beschluss wird nach längerer Diskussion einstimmig gefast: 
"Die Gemeinde Obsteig leistet für den Fortbestand des Grünbergliftes in die derzeitige Gesellschafis 

form einen jälrlichen Betriebszuschuss festgelegt mit 20% bis höchstens 400.000,-öS pro Jahr (ab 2002 
auf 10 Jahre) unter folgenden Bedingungen:: 

FOTO:R.K. 
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2) Die im TVB zusammengeschlossenen Gemeinden, Mieming, Nassereith und Wildermie 
ming) stellen 30% (gemeinsam) des Betriebskostenzuschusses bis höchstens 600.000.--öS pro 
Jahr zur verfügung.. 
3) Der TVB (Mieminger Plateau und Fernstein Seen) leistet ebenfalls einen jährlichen Be 
triebskostenzuschuss von 50% bis höchstens 1 Mio. öS. " 
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7) AlIGliges: Bgm Auer verweist darauf, dass ein neuer Gemcinde 
traktor auf den Winter hin angesachaffit werden muss. Er legt ein 
Angebot fuùr cinen Traktor der Marke Steyr vor. Dic GR Herbert 
Ennemoser und Anton Riser erhalten den Auftrag, dieses Angebot 
mit einem bereits im Winter gelegten Angebot für einen Fendt-Trak 
tor zu vergleichen und zu bewerten. Bgm. Auer legt verschiedene 
Pläne für die Kirchplatzgestaltung vor. Nur der (zeitlich) letzte Plan 
berücksichtigt die zwischenzeitlich errichtete Garage. Der Gemein 
derat wird am 07.06. vor Ort mit dem Pfarrer und dem Planverfasser 
(Büro DI Ofner) die Möglichkeiten besprechen. 

"GEMEINDERATSMANDATAR" 
Gemeinderat Hans Auer 

GR Hans Auer hat seinen fix zugesagten Beitrag wenige Tage vor der 
Drucklegung dieser Ausgabe abgesagt. 
Die Redaktion nimmt diesen Umstand zur Kenntnis und bittet die Leser um 
Verständnis dafür, dass diese Rubrik leer bleibt. 

Im Anschluss an die Weihe des neuen Fahrzeugs der Feuerwehr wur 

den verdiente Obleute verschiedener Obsteiger Vereine durch die 
Gemeinde geehrt. Landtagsabgeordneter Walter Jäger (in Vertre 
tung für LR Günther Platter) hob in seiner Ansprache hervor, dass 
sich Obsteig trotz niedriger Einwohnerzahl durch ein überaus reges 

und gut funktionierendes Vereinsleben auszeichne. 

51 A 

Geehrt wurden Murkus Abfalterer (Obmann des SV Obsteig), Luise 

Riser (Obfrau des Kirchenchores), Adolf Kapferer (Ausschussmit 
glied und Kommandant der Freivilligen Feuerwehr) und Hermann 
Brenner (Obmann des Tourismusverbandes Obsteig). 

Die Redaktion gratuliert den Geehrten und schließt sich den 
Glückwünschen an. 

INFORMATION hat einen Namen 

Nuis Schmålz - Obsteiger Dorfblattl 
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Ales Gute llegt so 

Nah& Frisch 
Der Frischmarkt mit 

der persönlichen Betreuung 
08STEIG - Gdral, 213 

Teleea: 10 1 18 

MIR FRISCINM SRNT PLATTNER 
JETZT 

IM ANGEBOT 

DARBO 
KONFITÜREN 
VERSCH.SORTEN 
450 GR.GLAS 

STATT 27.90 

MTEMING - HNI, 177 
Telefon: 52 35 

ÖSTERR. 
TEEBUTTER 
250 GR STATT 18.90 

JETZT 

JACOBS 
MONARCH 
KAFFEE 

22.90 

500 GR PK STATT 54.90 

14.90 

19 

500 GR PKG. 
STATT 24.90 

SUCHARD 

CAPPY 

EXPRESS KAKAO 

STATT 39.90 

39.90 

21.90 
ORANGENNEKTAR 
1 L TETRA 

STATT 11.90 

GRILLKOHLE 
3 KG.PKG. 

8.90 

29.90 
AUF WUNSCH 

WÜRZEN WIR IHNEN 
IHR GRILLFLEISCH. 

BESTELLEN SIE IHRE 
FERTIG GEWÜRZTE 

�GRILLPLATTE« 
BEI UNS 
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Auf demn Weg sein - Wir erleben Gemeinschaft 
Unter diesem Motto fand am 31.05.200 l die 2. Kapellenwanderung 
statt. Ca. 15 Frauen haben trotz Regens daran teilgenommen. 
Treflpunkt war die Antoniuskapelle in der Oberstrass. Nach kurzer 
kulturgeschichtlicher Betrachtung des Altarbildes und der wunder 
schönen Fenster mit Heiligenbildern, wurde nach besinnlichem Text 
und gemeinsamem Lied die Wanderung zur Weislandkapelle fortge 
setzt. Ein farbenprächtiger Regenbogen und die plötzfich durch die 
dick verhangene Wolkendecke durchbrechenden Sonnenstrahlen 
versetzten in eine Stimmung, die jeden von uns berührt hat. Die 
Weislandkapelle birgt eine kostbare Mariendarstellung über dem Al 
tar - laut Altbischof Stecher eine der schönsten im Lande. Wieder 
verabschiedeten wir uns mit Text und Lied. 
Letzte Station war die Arzkastenkapelle. Dort erzählte uns "Hauser s 
Otto" (Ouo Kostenzer) genauere Details über die Entstehungsge 
schichte der Kapelle auf seinem Grund. Wir sangen die Marienlita 
nei und verließen nach abschließendem irischem Segensgebet und 
dem gesungenen Vater Unser die Kapelle. Im Gasthaus Arzkasten kam anschließend der heitere und ge 
sprächige Teil unserer Frauengemeinschaft nicht zu kurz. 

1-2-3 -4 Ein Lied Kameraden... 

Es war sicher für alle ein Erlebnis, dabeigewesen zu sein. Für die Organisation dieser Kapellenwande 
rung sei Brigitte Thurner im Namen aller Teilnehmerinnen herzlich gedankt. 
lch freue mich schon auf die 3. Kapellenwanderung. 

Da ich am 04.05.2001 meinen Präsenzdienst beendet 

habe, wurde ich gebeten, ein paar Zeilen über diesen zu 
schreiben. 

Johanna Schaber 

,Arzkastenkapelle mit Otto Kostenzer 

Mein Eindruck vom Bundesheer war eigentlich recht 
gut und ich denke, es ist sicher kein Fehler, diesen zu 
absolvieren. Man macht neue Erfahrungen, trifft unter 
schiedliche Charaktere, schließt Freundschaften und ei 
niges des Erlernten kann man auch für das spätere Le 
ben gebrauchen. 

Am 04.09.2000 bin ich bei der Fernmeldekompanie, de 
ren Standort die Standschützenkaserne in Innsbruck 
Kranebitten ist, eingerückt. Nach vier Wochen Grund 
ausbildung, wurden wir unseren Funktionen in der FM 
Kompanie (Fernmelde-) zugeordnet, was für mich Fern 
feldkabler bedeutete. Diese Funktion übte ich bei diver 
sen Ubungen aus, unter anderem auch bei der großen 
Abschlussübung der 6 Jägerbrigarde (Kristall 2001). 
Meine Eindrücke vom Österreichischen Bundesheer 
sind unterschiedlich. Die Ausbildung, die die einzelnen 
Soldaten erhalten, erweist sich als ziemlich gut, Lejder Unsere "Steyrer"-allzeit bereit und fahrtauglich 

fehlen die Geldmittel um die sehr alte Ausrüstung durch 
eine neue zu ersetzen (z.B. über 30 Jahre alte Fahrzeuge 
usw.). Besonders hervorzuheben ist hier das große 
Spektrum der Ausbildung, die jeder Soldat erhält, wie 
im alpinen, sanitären und militärischen Bereich. Leider 
muss man auch erwähnen, dass viel Zeit sinnlos ver 
streicht, in der man nur irgendwie mit unnützen Tätig 
keiten beschäftigt wird. 

BHO76414 

Manuel Schaber 

Die "Kabeltrommeln" waren unsere Begleiter 
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DORFGESCHEHEN 

Frühling - Über Knospen, Triebe und Gefühle 

Theatergruppe 
Mieminger Platea 
Die Theatergruppe 

Mieminger Plateau 
spielt heuer das Stück 
"Mein ame ist Hase" 
von Willy Honauer und 
Peter Lodynski. Es han 
delt sich dabei um eine 
Kriminalkomödie mit 

Wer kann da vorbeigehen? Anneliese u. alerie Thaler, Reingard Stecher, 
Reinhilde Rudig, Brigitte Ennemoser und Barbara Rudig FOTO: Ennemoser 
lings mit allen Sinnen, über die Gefühle der Menschen, das Leben im Boden, über Knospen und Triebe 
der Pflanzen aufgeklärt haben. 
Nach ca. 2 Stunden kamen die Wanderer wieder zum Ausgangspunkt der Sporthalle - Labstation zurück. 
Hier konnten sie sich durch verschiedene Getränke, die von der Landjugend Obsteig angeboten wurden und Krapfen der Bäuerinnen stärken. Christine Gapp und Andreas Riser boten ihre biologischen Erzeug 
nisse an. Erst am späten Abend kehrten die letzten von ihrer Runde am Plateau zurück. Es war eine 
gelungene und gut organisierte Aktion des ORF Tirol und hat alle Besucher begeistert. 

Das 

Missverständnisse sor 

derer einige mehr oder und Zubehör. 

SPELIALIZED 

Happy End, im Verlauf Große Auswahl an Bekleidung 

totaler Angriff auf die 
Lachmuskeln ! 

große 

WHEELER 

rung und noch mehr|Compex 

Des großen Erfolges 
und der großen Nach 
frage wegen ist auch 
heuer wieder eine eige 
ne Seniorenaufführung 
geplant, deren Termin 
noch rechtzeitig be 
kannt gegeben wird. 

weniger skurrile TypenNeu im Programm: für reichliche Verwir 

Babara Gaßler 

GARY FISHER PINARELLO 

TREK 

gen. Alles in allem ein Die neue Dimension im Training 
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Reinhilde Rudig 

Beratung ist unsere Stärke I 

Zu der Aktion Tirol pur einfach 
Natur trafen sich zu dem Thema 
"Frühling- Knospen, Triebe und 
Gefühle " ca. 1500 Wanderfreudi 
ge am 24. März bei der Sport 
halle in Obsteig. 
Nach der Begrüßung durch Wet 
terfrosch Erhard Berger ging es 
über die Lärchenwiesen nach 
Gschwent bis zum Kohlplatz'l 
und zurück nach Obsteig. Dabei 
gab es einige Stationen, bei denen 
Fachleute das Erleben des Früh 
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Erlebnis ! 

RADSPORT KRUG 
Das Fachgeschäft am Mieminger Plateau 
6414 Mieming * Bundesstraße 179 Telefon 05264/ 58 58 
www.radsportkrug.com * e-mail: radsport.krug@tirol.com 



22 AKTUELLES 
Präsentation unseres Maturaprojektes am 24. April 2001 im Gemeindesaal Obsteig 

�Entwicklung eines Konzeptes zur Förderung der Zusammenarbeit von 
Tourismus und Landwirtschaft am Mieminger Plateau und Nassereith" 

Wir, 5 Schülerinnen der Handelsakademie Telfs haben vor eincinhalbjahren das Projekt mit dem Titel 
"Entwicklung eines Konzeptes zur Förderung der Zusammenarbeit von Tourismus und Landvirtschaft 
am Mieminger Plateau und Nassereith" in Angriff genommen. Wir haben Gäste und auch Vermieter be 
fragt. Wobei ich erwähnen möchte, dass wir mit einigen Gästen selber gesprochen haben. Sie haben äu 
Berst positiv auf die Befragung reagiert und unsere Befürchtungen, dass wir ihren Urlaub stören, nicht be 
stätigt. Die Ergebnisse waren einerseits voraussehbar, andererseits überraschend. Ich werde vor alem auf 
die Ergebnisse der Auswertung der Fragebogen für die Gäste von Obsteig eingehen. 

Besonders interessant waren die Gründe warum die 
Gäste ihren Urlaub wieder auf dem selben Hof verbracht ha 
ben: Am häufigsten wurden die freundlichen Gastgeber ge 
nannt. Weiters folgten komfortable Zimmer, die angemessenen 
Preise und die schöne und ruhige Lage. Auch die Hirschbrunft 
ist ein Grund, warum Gäste immer wieder nach Obsteig kom 
men. Außerdem ist für die befragten Gäste die Möglichkeit, am 
Bauernalltag teilzunehmen sehr wichtig, weiters sind Ruhe und 
Entspannung, sportliche Aktivitäten und Kultur ausschlagge 
bend für die Wahl ihres Urlaubortes, in diesem Fall Obsteig. 
Auch nach Verbesserungsvorschlägen haben wir die Gäste be 
fragt. 

Die meisten der befragten Gäste in Obsteig sind äußerst 
zufrieden und finden, dass es keiner Änderungen bedarf. Am 
meisten gelobt wurden dabei die Gegend, die Ruhe, die Wan 
der- und Ausflugsmöglichkeiten. Aber auch die netten Gastge 
ber, die sauberen Häuser und die Berge sind der Aufmerksam 
keit der Gäste nicht entgangen. Es gibt jedoch auch kritischere 
Stimmen, die finden, dass in bestimmten Bereichen Verbesse 
rungen angebracht wären, wie z.B. Unterhaltungsmöglichkeiten 
am Abend (genannt wurden: Musik in Gasthäusern, Kino und 
Tanz, speziell für Jugendliche), ein größeres Angebot für Kinder und günstige Verpflegungsmöglichkei 
ten. Zum Schluss möchte ich noch etwas ganz Erfreuliches erwähnen: Knapp 70 % der befragten Gäste 
werden ihren Urlaub wieder hier in unserer schönen Gegend verbringen. 
An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal bei allen Vermietern recht herzlich bedanken, dass sie 
sich Zeit genommen haben, unsere Fragen zu beantworten. 

Unsere Fachleute sind immer 

hir>Sie da! 
FACH MÄNNISCH PhNKTLICH. SA U BER 

NEU jeden Dienstag! 
Langer Beratungs-Abend bis 19.30 Uhr 

ÖFFNUNGSZEITEN: MO-M-DO-FR: 9.00 - 12.30 Uhr. 14.00 - 18.00 Uhr 
Dl: 9.00 - 12.30 Uhr. 14.00-19.30 Uhr/SA: 9.00-12.30 Uhr 

’ Wir TAPEZIEREN Ihre Polstermõbel. 

Dagmar Knoflach 

’ Wir N Ihre Fensterdekorationen. 
’ Wir MONTIEREN Ihre Vorhänge und Karniesen. 
’ Wir VERLEGEN Ihre Böden. 

INNSBRUCK. HALLER STRASSE 178-TEL. 0512/ 24793 -www.pollo.at e-mail: wohnen@pollo.at 
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Stell' Dir vor 

HINTERGRUND 

.. es ist Vollversammlung des Tourismusverbandes und keiner geht hin! 

Unter dieses Motto könnte man die Mitte April abgehaltene alljährliche Vollversammlung stellen. Denn 
obwohl der Verband über 400 Mitglieder hat, erschienen nur etwa 35 ! Ob dies nun ein Zeichen dafür ist, 
dass alle mit der Arbeit der Funktionäre zufrieden sind, oder dass viele sich denken "die machen eh 'was 
sie wollen, also brauch i net geh'n", oder ob eine Versammlung nur dann interessant ist, wenn Wahlen 
anstehen, im Zuge derer man den ein oder anderen "absägen" oder "protegieren" kann, und fçr die im 
Vorfeld ja immer kräftigst "geworben" wird, das kann jeder für sich selbst beurteilen. 

Danach ging es weiter mit sehr viel Zahlenmaterial: So 
muss Obsteig z. B. von November 1999 bis Oktober 2000 
ein Nächtigungsminus von 2,7% hinnehmen (von November 
2000 bis März 2001 können wir aber ein Plus von 17,9% 
feiern !); trotz Förderungen des Landes in Höhe von 3 Mill. 
öS hat der TVB einen Abgang von über 1,2 Mill. öS zu ver 
zeichnen, was hauptsächlich auf "unerwartete Kosten" der 
Fusionierung zurückzuführen sei (und das bei "den besten 
Köpfen der Region !). 

Und so forderte der Obmann Hermann Föger gleich zu Beginn die Anwesenden auf, nicht zu resignieren 
wenn noch nicht alles so laufe, wie man es sich durch die Fusionierung erwartet habe. Man soll den Vor 
stand und den Aufsichtsrat so weitermachen lassen wie bisher, damit die wichtigsten Ziele (welche das 
sind, wurde leider nicht verraten ) noch erreicht werden können. Dass dies nicht ohne finanzielle Opfer 
geht wurde klar, als angekündigt wurde, für 2002 eine durch den Euro bedingte (wofür so ein ¬ alles gut 
sein kann !) Anpassung der Kurtaxe verbandsweit durchzuführen. 

FERTIGUNGS-UND FÜGETECHNIK 
GMBH 
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Barbara Gaßler 

Der Höhepunkt der VV war einmal mehr das Thema "Lift", über den einer der Geschäftsführer, Franz 
Pirktl, informierte. Demnach wäre in Punkto Konzession ein Betrieb für die nächsten 12 Jahre gesichert. 
Aber: Eine Weiterführung des Liftes ohne weitere Investitionen (Beschneiungsanlage, Snowboardpiste, 
Babylif) ist nicht möglich. Da 60% der Liftbenützer Einheimische sind, ist eine alleinige Aufrechterhal 
tung durch den TVB weder möglich noch gerechtfertigt. Also muss eine Beteiligung der betroffenen Ge 
meinden gewährleistet werden, was übrigens auch für das Hallenbad in Nassereith gilt. Beide Einrichtun 
gen sind sowohl für die Einheimischen wie für die Gäste unverzichtbar ! Herr Pirktl stellte ganz klar fest, 
dass der Lift ab sofort stillgelegt werden wird, wenn die Gemeinden nicht mitmachen. Für den Tourismus 
würde dies den Wegfall von ca.20.000 Nächtigungen und über die Umwegrentabilität einen Ausfall von 
ca. 40 Mill. öS bedeuten. Für uns alle, besonders für Familien mit Kindern und für die Schulen am Plate 
au, würde dies eine starke Einschränkung unserer Wintersportaktivitäten bedeuten. Vor der Fusion wurde 
um die Zustimmung u.a. mit dem Argument gebuhlt, dass danach endlich der Lift gesichert sei. Es wur 
den Millionen aus Mieming versprochen. Doch wer will sich heute noch daran erinnern ? Wie sagte An 
dreas Hofer so trefend: "Mander es isch Zeit !" 

A-6414 Wildermieming, Gewerbezone 2 
Tel.: ..43/5264/6263, Fax: -/6263-10 

e-mail: office@wolf-ft.com 
http://www.wolf-ft.com 
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Wir stellen 
Facharbeiter ein! 
(Maschinenschlosser oder 
andere metallverarbeitende 
Berufe, 
WIG-Schweisser, 
HTL- oder Fachschul 
absolventen) 
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Am 30. Mai ist nicht der VWeltuntergang, im Gegenteil ! 

Wir Obsteiger Senioren sind mit 35 "Teilnehmern nach Vorarlberg 
gefahren. Natürlich hatten wir wieder sprichwörtlich schönes Senio 
renwetter und unsere Stimmung war von Beginn an großartig. Ge 
freut hat uns besonders, dass wieder "neue" Seniorlnnen bei uns 
reingeschnuppert haben. Die Fahrtleitung hat in bravouröser Weise 
Annemarie Schaber übernommen. 

SENIORENECKE 

Unseren ersten Zwischenaufenthalt hatten wir in Feldkirch mit ei 
nem Stadtbummel und dem Mittagessen oben im Schlossrestaurant 
über der Stadt. Übrigens waren wir uns einig: So große Schnitzelpor 
tionen haben wir zuvor noch nie serviert bekommen. Sie reichten 
noch für die Lieben daheim. 
Am Nachmittag sind wir nach Rankweil gefahren. Unser Ziel war 
die berühmte Gnadenkapelle in der Basilika, auf die wir gemeinsam 
hinaufgepilgert sind. Nach der Besichtigung der Basilika haben wir 
uns in der Gnadenkapelle zum gemeinsamen Gebet und Singen zu 
sammengefunden. Es war für uns alle eine beeindruckende Wallfahrt 
und mit Adele Föger und Karl Außerlechner hatten wir kräftige Vor 
beter und -singer. Eine solche gemeinsame Wallfahrt hat der Tradi 
tion nach sowohl eine gemeinschaftsfördernde, als auch eine be 
freiende Wirkung auf Seele, Geist und Körper. Unsere Stimmung 
war darum fröhlich bis ausgelassen. 
Ubrigens: Die Nachprüfung hat ergeben, dass beim gemeinsamen 
Vaterunser keiner eingeschlafen ist. Über den Flexenpass haben wir 
die Rückreise angetreten und unsere letzte Station war Weißenbach, 
wo wir bei Kaffee und Kuchen bzw. einer guten Jause langsam zur 
Höchstform aufliefen. Im Bus tat eine Obstlerrunde von Annemarie 
Schaber den Gemüterm noch mehr Gutes und zum Schluss verab-
schiedeten wir uns voneinander mit dem "Obsteiglied". bei dem uns 
Adele Föger mit ihrer beachtlichen schönen Stimme die Text- und 
Tonsicherheit vorgab. 

Familiensonntag 

or 

Daniel Kail und Simon Liebentritt 
FOTO: H.Stecher 

Heinz Kolodzei 

Peter Knapp gratuliert dem rüstigen 
SeniorenbundobmannRudi Hann Zum 58. Geburtstag. Bei solch "ge 
sunden" Sachen wird er noch lange 
aktiv und rüstig sein. 

FOTO: Annemarie Schaber 
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Sabine Egger 

Als die Einladung zum Familiengottesdienst des katholischen Fa 
milienverbandes ins Haus flatterte, dachte ich mir, dass dies eine 
gute Gelegenheit wäre, meinen Kindern (1!2 und 3 Jahre) wieder 
eine positive Erfahrung vom Gottesdienst und vom Dorfleben mit 
zugeben. 
Wir wurden auch nicht entäuscht. Der Gottesdienst wurde von 
Volksschülern mit Texten und Liedern aufgelockert und von Musi 
kanten feierlich umrahmt. Ich hatte das Gefühl, dass es den mitwir 
kenden Kindern selbst große Freude bereitet hat, aktiv mitzuma 
chen. Die zuhörenden Kinder haben teilweise interessiert 
zugeschaut, mitgesungen und auch - vor allem zum Schluss - (mit-) 
geplappert. 
Anschließend lud der Familienverband zu einer kleinen Agape. 
Recht viele Familien nutzten das herrliche Wetter und nahmen die 
Einladung an. Meiner Meinung nach herrschte eine lockere und ge 
mütliche Atmosphäre, bei der sich sowohl Eltern als auch Kinder 
wohl fühlten. Hoffentlich findet nächstes Jahr wieder ein Familien 
gottesdienst statt. Wir sind wieder dabei! 



Sekundäre Pflanzenstoffe - die heimlichen "Alleskönner" 

Sie duften betörend, kitzeln den 
Gaumen, bestechen durch ihre 
kräftigen Farben: Es sind die 
sekundären Pflanzenstoffe; sie 
verleihen Erdbeere, Karotte, 
Zwiebel u. a. ihre typischen 
Merkmale, obwohl sie nur in 
Spuren vorhanden sind. 

Ihr Name verrä, dass sie aus 
schließlich in Pflanzen vor 
kommen, und da sie - anders als 
die primären Stoffe Kohlenhy 
drate, Fette und Eiweiße � keine 
Nährstoff-, sondern Arzneimit 
tel-Wirkungen haben, werden 
sie als sekundäre Pflanzenstoffe 
bezeichnet. In den vergangenen 
Jahren setzten intensive For 
schungen ein, um diesem kun 
terbunten Cocktail verschieden 
ster Stoffe auf den Grund zu 
gehen. Dabei kristallisiert sich 
zunehmend heraus, dass Pflan 
zen nicht nur Nahrung, sondern 
zugleich Medizin sind. Getreu 
der Aussage von Hippokrates 
(460 - 370 v. Chr.) "Eure Nah 
rungsmittel sollen eure Heilmitt 
tel und eure Heilmittel sollen 

Nahrungsmittel eure sein" 
wächst die Wertschätzung für 
Obst und Gemüse, je mehr man 
über die Inhaltsstoffe Bescheid 
weiß. 

AKTUELLES 

Über zehntausend verschiedene 
sekundäre Pflanzenstoffe sind 
bislang entdeckt. Während friü 
her die gesundheitsschädlichen 
Wirkungen im Vordergrund 

standen, stellt man heute mit Er 
staunen fest, dass viele vormals 
als schädlich bezeichnete Stoffe 
der Gesundheit eher zuträglich 
sind. Beispielsweise wurde eini 
gen Kohlarten manches Negati 
ve nachgesagt; dass sie aber 
krebshemmend, cholesterinsen 
kend und hochwirksam gegen 
unerwünschte Mikroorganismen 
sind, lässt sie in neuem Glanz. 
"erstrahlen". Manche sekundä 
re Pflanzenstoffe sind und blei 
ben allerdings gefährlich, wie 
das Solanin in den grünen Stel 
len von Kartoffeln oder Gifte, 
die ein Fliegenpilz-Gericht zum 
einmaligen Erlebnis werden 
lassen. 

Dass Kaffee anregend wirkt, 
Kakao stopfend und Knoblauch 
gegen Herz-Kreislauf-Krankhei 
ten schützen kann, ist bereits 
Allgemeinwissen. Weniger be 
kannt dürfte neben der blutver 
dünnenden auch die darmreini 
gende Wirkung von Knoblauch 
sein: Schädliche Keime, die un 
ter ständiger übelriechender 

Gasbildung ihr Unwesen trei 
ben, werden durch schwefelhal 
tige Stoffe vergrault (was aller 
dings auch mit einigen 
Mitmenschen passieren kann). 
Auch die scharfen Senföle des 
Krens räumen mit Entzündungs 
keimen speziell im Nieren- und 
Blasenbereich auf und werden 
wegen ihrer hohen Durch 

Sie haben noch keine. 
Sie Imöchten aber gerne 

Und das einfach -schnell und unkonventionell? 

Dann sind Sie bei uns an der richtigen Adresse! 
Die Zukunft liegt im Internet! 

Investieren Sie in die Zukunft! 

schlagskraft sogar als "Breit 
bandantibiotika" bezeichnet. 

Besonders vielf�ltige Wirkun 
gen besitzen die dunklen Farb 
stoffe, die beispielsweise in Hei 
delbeeren, Kirschen, Brom 
beeren, schwarzen Johannisbee 
ren und Pflaumen vorkommen. 
Sie können Entzündungen, 
schädlichen Mikroorganismen 

und der Entstehung von Krebs 
entgegenwirken, die Blutgefäße 
elastisch halten, das Immunsys 
tem stärken und teilweise sogar 
wie Vitamin C wirken. 

Guten Appetit.. 

HOMEPAGE? 

eine eigene...? 
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Dr. Renate Smidt 

Die Aufzählung ließe sich belie 
big fortsetzen, denn bei näherem 
Hinsehen findet sich in jedem 
Stück Obst und Gemüse eine 
ganze Palette wertvollster se 
kundärer Pflanzensto ffe. Der 
"tägliche" Apfel ("an apple a 
day keeps the doctor away"), die 
frischen Erdbeeren, der Karott 
tensaft... - sie alle können hel 
fen, den Körper gesund zu erhal 
ten, vorausgesetzt, man hat auch 

wirklich Appetit darauf, denn 
dann entspricht es der eigenen 
gefühlsmäßigen und körper 
lichen Verfassung. Wie auch bei 
Vitaminen und Mineralstoffen, 
so ergänzen und verst�rken sich 
die Wirkungen der sekundären 
Pflanzenstoffe im natkrlichen 

Floriani Wilfried -A-6416 0bsteig-Weisland 128-Telefcn und Far 0 52 64 /84 74 
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und gute Gesundheit...! 

WERBEAGENTUR 

ISDN:0 

52 
64 
/ 20 
1 

14 
to INFORMATION unter. http:/.trem.at· e-mail: info@x.tremat 

Verbund. 
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Aus der Geschichte unserer Pfarrei (6.Teil) 
Unsere Glocken 2.Teil 

Für den Sommer 1946 hatte also 
die Firma Grassmayr den Guss 
unserer ersten Glocken zugesagt. 

Doch es wurde Frühjahr 1948. 
Grassmayr goss die zwei kleinen 
Glocken für die Pfarrkirche und 
eine für Holzleiten. Die Johan 
nesglocke / 213 kg, Ton cis') 
trägt die Inschrift " Sooft die Tö 
ne vom Turme erschallen, denkt 
betend an die, die fär euch ge 
fallen" und ist mit den Bildern 
des HI. Florian, des HI. Wende 
lin und eines Gefallenengrabes 
verziert, deshalb auch " Gefalle 
nenglocke". Patin war Anna 
Kapferer aus Gschwent. Die 
Amalienglocke wiegt 120 kg 
und klingt im Tone. Über dem 
Bild des HI. Antonius steht der 
Text " Hof und Haus und Alm 
und Feld sei'n zum Schutz dir 
unterstel". Josefa und Amalia 
Thaler (Rappold) waren Patin 
nen, so wie es Anna und Herta 
Tanzer (Schaller) für die Holz 
leitner Antoniusglocke waren. 
Ein Bild der HI. Familie ziert 
diese mit 69 kg nicht eben leich 
te Kapellenglocke, die den 
Schriftzug: "Maria mit dem 
Kinde lieb uns allen deinen Se 
gen gib" trägt. 
So erhielt Obsteig seine ersten 
Glocken nach dem Krieg. Neben 
dem Metall und der Kohle, die 
ja geliefert wurden, kostete der 
Guss insgesamt 5258 .- S( 12.-S 
pro kg, 20.- S pro Bild, 2.-S pro 
Buchstaben und 120.-S für die 
Montage.) Dem Guss am 12. 
März 1948 wohnten Pfarrer Ge 
rards, Martha Gerards (seine 
Schwester und Häuserin), Post 
meister Föger und Bürgermeis 
ter Josef Granbichler bei. 

CHRONIK 

Man sagt, Glocken lachen und 
weinen mit den Menschen. So 
aus der Luft gegriffen ist dieser 

Spruch nicht. DerTon einer Glo 
cke hat ca. 50 Untertöne, die 
mehr oder weniger stark mit 
schwingen. Je nach ihrer 
mütsstimmung nimmt die 
menschliche Seele eher die 
"freudigen" oder die "schwer 
mütigen'" Klänge des Instrumen 
tes auf und hat dabei unwillkür 

lich das Gefühl, dass die Glocke 

Ge 

So werden dann am 20. Juni 

1948, als Provikar Draxl die 
Weihe vornahm, wohl alle Töne 
und Untertöne fröhlich geklun 
gen haben. 

Am 23. Oktober 1949 wurde 
das Obsteiger Geläute komplett. 

Ortschronist Hubert Stecher 

Erika Grutsch (verh. Neurauter), Josefa Hosp "Englin", Berta Jäger (verh. 
Kail)+ Alois Föger "Fasser-Schuchter" Schuster u. Feuerwehrkommandant 

Zwei Wochen später wird ihr 
Ton verhaltener gewesen sein, 
denn am S. Juli wurde Pfarrer 
Gerards nach Rom abberufen. 
Die Seelsorge übernahm P. AI 
berich Schwarz, der schon zwei 
Jahre als Kooperator hier ge 
wirkt hat. Und auch er setzte 
sich für die Beschaffung weite 
rer Glocken ein, gemeinsam mit 
einem Komitee, dem Alois Tha 
ler aus Wald vorstand. 
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Die Josefsglocke (die "Große") 
trägt die Bilder des HI. Josef und 
des Herzens Jesu, wiegt 530 kg, 
klingt in gis' und hatte den Post 
meister Josef Föger zum Paten. 
Alois Föger (Fasser) aus Wald 
war Pate der Maria und Aloi 
sius � Glocke. 310 kg ist sie 
schwer und klingt in h'. Unter 
dem Schriftzug "Du Mutter der 
Barmherzigkeit ns Hilfe gib zu 
jeder Zeit" wurden die Bilder 
der HI. Maria und Anna mitge 
gossen. Gchwent bekam die In 
genuinglocke, bei der Berta Jä 
ger ( Kail) als Patin stand. Unter 

dem Spruch der 65 kg schweren 
Glocke ( Ton gis) "HI. Herz Je 
Su, nimnm uns alle unter deinen 
gnädigen Schut:" sieht man ein 
Bild des Herzens Jesu. "Du Kö 
nigin des Friedens, bitte für 
uns" kann man über dem Bild 
der Muttergottes auf der Josefs 
glocke, der zweiten Glocke in 
Holzleiten lesen. 

Frau Josefa Hosp war Patin des 
35 kg. schweren und in c klin 
genden Instrumentes. Schließ 
lich ging noch eine Glocke nach 

sie "versteht". 



Thal. Der HI. Isidor ziert 
dort die Antoniusglocke, de 

Patin Erika Grutsch 
(Neurauter) ist. Die Glocke 
wiegt 3o kg, klingt in c' und 
trägt den Schriftzug " N£. 

ren 

Mal auch wirklich hörten.Da 
waren viele Mühen und Op 
fer wieder vergessen. 

Man läutete die Glocken bis 
zum Herbst 1978 mit der 
Hand. da schuf man (auch 
wieder Grassmayr) um 
150.000 S einen Antrieb mit 
Elektromotoren. 

her mein Gott zu dir". Die 
Weihe nahm Abt Eugen Fi-fünftes Kind einer kleinen Bauernfamilie 
derer von Stams vor und es in Fendels geboren. Als sie fünf Jahre alt 

gab ein wahres Volksfest. war, ist ihre Mutter bei der Geburt des 
Man kann sich die Freudeneunten Kindes und dieses mit ihr gestor 

der Menschen, die ihr äußerben. Die älteren drei Geschwister blieben 
stes für ein intaktes Geläute beim Vater, die kleinen kamen zu Pfle 
gegeben haben nicht vor-geeltern. Sie musste schon sehr früh hart 
stellen, als sie es zum ersten arbeiten und sich als Magd ihr Brot ver 

Zusammenhalt, 
schaftssinn, ldeenreichtum 
und Opferbereitschaft hatten 
es in der schweren Zeit nach 

dem Krieg ermöglicht, dass 
wir jetzt und hoffentlich 
noch lange unsere schönen 
Glocken hören können. Für 
jeden Klang sollten wir ei 
gentlich dankbar sein. 

(Quelle: Pfarrchronik Obsteig) 
Fortsetzung des Chronikberichtes 

in der nächsten Ausgabe 

Jetzl neu in 
Ihrer Post! 

CHRONIK 

Unsere Mutter, Oma und Uroma 

Rosa Prantl ist nicht mehr. 
Sie ist in den frühen Morgenstunden am 

Sonntag, den 04.03.01, heimgegangen. 
Meine Mutter ist am 13.07.1909 als 

Als solche kam sie 1933 zur Familie des 

Am 10.01. 1936 heiratete sie meinen aus Rietz (Buchen) kommenden 
Vater Franz Prantl, der vorher das Anwesen in Weisland gekauft hat, und 
so ist sie Bucherbäuerin geworden. Große Taten stehen keine zu Buche, 
aber viele kleine Dinge, die sie zu dem machten, was sie war: Hilfsbe 

Gemein-reit, leutselig und fröhlich. 

Aufsichtjägers Josef Schaller hierher nach Obsteig. Den kleinen Pepi 

hatte sie wohl ganz besonders ins Herz geschlossen, denn sie nannte ihn, 
solange sie noch im Besitz der geistigen Kräfte war, sehr liebevoll "Sau 
bua " und erinnerte ihn stets daran, dass sie ihn gekindst hat. 

In der Nachkriegszeit konnte sich bei ihr so manches Stadtkind mit 
Butterbrot und Milch satt essen, und von den oft sehr wertvollen, zum 
Tausch angebotenen Waren hat sie nie welche genommen. 

LBA BauspaRen 

Als unsere Kinder klein waren, haben sie so gerne mit der Oma 
"Mensch ärgere dich nicht" gespielt, und sie war mir in einer schwieri 
gen Zeit eine große Hilfe. Und mancher Gast aus Obsteig wird sich 
wohl recht gerne an die immer fröhliche Oma auf der Bank vor unserem 
Haus oder am Waldesrand erinnern. Sie hat sehr gerne mit den Leuten 
geplaudert und ihnen von ihrer Jugend und aus vergangener Zeit erzählt. 
Vielleicht gibt es dort, wo sie jetzt ist, auch ein nettes schattiges Plätz 

chen und eine Bank, wo sie nun mit dem AWöne" sitzen und mit ibm 

plaudern kann. 

Schwein muss 
man haben ! 
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Bis 37. 08. 2001 Rubbellos abholen und Startbonus gewinnen ! 

4% Zinsen und 4.5% Prämie p.a.") 
exklusiv mit gratis Sparzielversicherung 
Ubergangssparen zu Top-Konditionen: 
4,5% Zinsen mit Power-Plus 

") gkltig für 2001 

Fragen Sie Ihren P.S.K Berater nach dem 
besseren Bausparen - ab sofort in lhrer Post. 

So einfach kann das Leben sein P.S.K. 

Nuis Schmålz 2001 /14. Ausgabe 
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HERMANN 
HÖPPERGER 

Verkauf und 
Service von 

Rasenmähern 

Reparatur 

Im Oktober 1941 heiratete sie in Obsteig Heinrich Dören. Das Paar 
wohnte in Wald. 1943 kam eine Tochter zur Welt. Schon 1945 ver 
starb der Ehemann. Die Nachkriegszeit war für sie als Witwe sehr 
schwer. 1979 zog sie in die Mooswaldsiedlung zur Familie ihrer 
Tochter. Dort verstarb sie nach kurzer Krankheit am 17.04.2001. 

Von 

6423 Mötz 
Entergasse 7 

landwirtschaftlichen 
Machinen aller Art 

05263/ 6449 

CHRONIK 

HERMANN 
HÖPPERGER 

Anna Dören 
geb. Mantl wurde am 3.12.1905 als drittes von 

12 Kindern des Johann und der Johanna Mantl in 
Finsterfiecht geboren. 
Die Volksschule besuchte sie in Obsteig. Schon 

im jugendlichen Alter war sie an verschiedenen 
Dienststellen täig. Davon 12 Jahre in Liechten 
stein. 

Das Kindergartenjahr geht bald zu 
Ende und somit auch das tägliche Fah-
ren mit Erich. Hiermit ein großes 
DANKE an "unseren" Erich, der es 
versteht, mit seiner netten und liebe-
vollen Art allen Kindern den Abschied 
von den Eltern leichter zu machen 
und er schenkt uns sogar jeden Mitt 
woch ein "Zuckerle". 

Danke für Deine Mühe sagen die 
Zwei Tanten und die Kindergartenkin 
der mit Eltern! 

Dominic Grutsch, Kindergartenbuslenker 
Erich Mirth und Florian Patterer 

Jonsered 
Der Gipfel der@alität 

Jetzt nef 
die Tu bo Generation 

Nuis Schmålz 2001 /14. Ausgabe 

Was in OBSTEIG im Jahr 

1911: 
Die Freiwillige Feuerwehr Ob 
steig bringt unter Obmann Alois 
Föger, (Fasseler) geb. 28.10.1882 
und Schriftführer Ferdinand Hall 
ler eine Statutenänderung bei der 
Behörde ein. Diese wird unter 
Gemeindevorsteher Alois Wille 
per Gemeindeausschussbeschluss 
vom 05.11.1911 wirksam. 

1921: 
Der Miederer Fleischhauer Ferdi 
nand Mitterer schlachtet ohne 
vorgeschriebene Fleischbeschau 
6 Ochsen auf der Tenne des Gast 
wites und Ökonomiebesitzers 
Josef Telfner. Die dafür erhaltene 
10tägige Arreststrafe wird im 
Gnadenweg auf 500 Kronen um 
geändert, die der Amenfond Ob 
steig erhält. 
1951: 
Bei der Bundespräsidentenstich 
wahl am 27.05.1951 wird Theo 
dor Kömer (SPÖ) gewählt. In 

Obsteig erhält Dr. Heinrich 
Gleißner (ÖVP) 235, Körner 47 
und 11 Stimmen sind ungültig. 
1961: 
Um die Trinkwassermenge auch 
in den Wintermonaten zu sichern, 
wird eine neue Quellfassung im 
Lehnberg errichtet. Bgm. Domi 
nikus Knoflach erhält dafür eine 
Bedarfzuweisung in der Höhe 
Von 20.000,--öS. 

1971: 
Die im 3. Lehrjahr 
stehende Rosa 
Pirktl (Friseurbe 
trieb Käthe Aich 
ner, Telfs) wird 
Landesbeste der 
Friseur- und Perü 
ckenmacher aus 
Tirol. Sie erhält das goldene Leis 
tungsabzeichen und einen Gut 
schein über 1.000,--öS. 

geschah 



ELEKTRO 
So sind Sic und Ihre Familic 

Blitzschutzanlage 

WERBUNG 

Rundum geschützt! 

Fachhandel für 
" Elektrogeräte 

Elektroinstallationen 
Reparaturen 

" Satelliten - TV 

Überspannungsschutz 

Um Sie und Ihr Haus vor den Auswirkungen eines Blitzschlages zu 
schützen, errichten wir eine für Sie maßgeschneiderte 
Blitzschutzanlage. 

Die äußere Blitzschutzanlage schützt Sie vor der enormen Kraft des 
direkten Blitzschlages (bis zu 100 Mio. Volt). Ohne sie wird das Gebäude 
bei einem Einschlag schweren Schaden nehmen oder in Brand geraten. 

Wartung 

ELEKTRO FALCH GmbH 
A 6414 Mieming 

Obermieming 179 
Tel.:05264/52 16 Fax DW 66 
Mobil: 0664/3 14 1352 

Die Ausführung einer Blitzschutzanlage ist in verschiedenen Materialien 
möglich. Wir bieten Ihnen entweder Aluminium/Niro oder Kupfer an, je 
nach Ihrem Geschmack. 

0664/3118739 
htp://members.magnct.at/falch 

Blitze können Ihr Haus nicht nur auf dem Weg des direkten Einschlages 
treffen. Oftmals kommt der Blitzstrom auf dem Weg der Elektroleitung 
von außen. Davor schützen 

Überspannungsableiter im Verteiler (Grob- und Feinschutz) 
" Geräteschutzstecker (Feinschutz) 

Da Blitzschutzanlagen ständig Umwelteinflüssen ausgesetzt sind müssen 
Sie alle5 Jahre überprüft werden. 
Ein defekter Blitzschutz ist gefährlicher als kein Blitzschutz! 

Nuis Schmålz 2001 /14. Ausgabe 
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Nähere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage htp://members.magnet. at/falch oder 
unter der Telefonnummer 05264/5216 



30 DORFGESCHEHEN 

Mooswaldplatzlfestl 
Sonntag, der 10. Juni 2001 wird uns Teilnch 
mern an diesem F'est noch lange in Erinnerung 
bleiben. Luis Schweigl hat die Niederschlags 
menge Regen gemessen: Zirka 80 Liter Regen 
fielen auf einen Quadratmeter Obsteiger Boden. 
Aber das tat unserer Feier keinen Abbruch. 

Zu unserer Freude waren die Zelte zur Messe so 
gefüllt, dass viele stehen mußten. Pater German 
hat uns mit Gottes und mit seinen Worten aus 
dem Herzen geredet und den Platzl-Stein geseg 
net. Bürgermeister Karl Auer und Toni Riser 
verwiesen in ihren Ansprachen auf die Ge 
schichts-trächtigkeit des Platzls und freuten sich 
mit uns über die gelungene Gestaltung. 

Sandro Petutschnig, P. German Erd 
und Organisator Heinz Kolodzei bei 
der Segnung des "Quellensteines" 

"An solchen 

Tagen tät man 
sich 

wünsche, ein 
Mooswalder 

zu sein" 

Zitat eines, 
zufriedenen 
Besuchers. 

Vor allem über die gute Zusammenarbeit der 
Anwohner und Helfer aus der Siedlung. - Trotz, 
oder gerade wegen des starken Regens ist die 
Einweihungsfeier ein richtiges Fest geworden 
und nicht weniger als 50 aktive Helfer haben das 
Fest gestaltet. 

Allen, aber auch allen sagen wir unseren Dank, 
besonders der Musikkapelle, den Schupfenviert-
lern und auch Hannes Faimann für die zur Verfü 
gungstellung seiner Garage und seiner Schupfe. 

INFORMATION hat einen Namen 

Volles Zelt während der Messfeier 

Sabine Huber und Friderike Bundschuh für Kaffee und 
Kuchen zuständig - die Jungmusikantinnen Barbara Rudig 
und Katharina Stricker 

Anton Erhart, Marlies Stengg, Heinz Kolodzei, Anton Platt 
ner und Franz Huber - beim Fachsimpeln über das zu 
schätzende Steingewicht -da lagen Welten dazwischen .. 

Nuis Schmålz - Obsteiger Dorfblattl 
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HERZLICHE 
GLÜCKWÜNSCHE 

zum 85. Geburtstag 
Zoltan Horvath 20.06. 

zum 80. Geburtstag 
Helene Mirth 13.06. 

zum 70. Geburtstag 
Erwin Thaler 28.06. 

zum 65. Geburtstag 
Karl Auer 27.06. 

zum 60. Geburtstag 
Anneliese Erhart 02.04. 

Hilda Fitsch 09.04. 
Hildegard Tanzer 18.07. 
Maria Ennemoser 02.08. 

PERSÖNLICHES 

IMPRESSUM: 

GRATULATION 
ZUM NACHWUCHS 

Carolin Leiter und Andreas 
Muglach 

Zur Anna 27.04.2001 

Andrea und Toni Telfner 
Zum Manuel * 26.05.2001 

Manuela Machoritsch und 
Franz Stierschneider 

zum Manuel * 10.05.2001 

Am 20.06. 
feiert Herr 

Mag. Zoltan 

INFORMATION hat einen Namen Nuis Schmålz - Obsteiger Dorfblattl 

Horvath 
seinen 85. 

Geburtstag. 
Wir wünschen lhm das 
Allerbeste und noch viele 
schöne Jahre im Kreise 
seiner Lieben. 

Marchstecken * unter sich 

WIR GEDENKEN DER 
VERSTORBENEN 

Anna Dören geb. Mantl 
17.04.2001 

Herbert Schlögl 
03.06.2001 

Das Obsteiger Dorfblattl 
Nuis Schmålz ist auch in 
den folgenden Geschäften 
IFA-Markt in Mötz, Tabak 
Trafik Gastl in Barwies und 
im Nah&Frischmarkt Platt 
ner in Obermieming 

Nuis Schmålz 2001 /14. Ausgabe 

Druckkostenbeitr�ge 
für das Jahr 

2001 
können bei der Raika 

Obsteig 
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Konto Nr. 124 446 

unter Obsteiger Dorfblattl 
"Nuis Schmåiz" 

eingezahlt werden. 

Wenn dia beim Kirchplätz zum Fertigmåchn ou so long brauch'n 
as wia zum oufängen, nåcha kannt's vielleicht decht nou a 
Jährhundertwerk wearn. 

'sind hôlzerne Waldmarkenzeichen, zeigen den Besitz der Nutzungsberechtigten an 

Überparteliches und unabhängiges vierteljährliches Informationsblatt in der Gemeinde Obsteig. 
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17.06. 

16./17.06. 

21.06. 

23.06. 

24.06. 

24.06. 

30.06. 

15.07. 

21.07. 

28.07. 

28.07. 

14.08. 

18./19.08. 

23.08. 

24.08. 

06.09. 

08.09. 

VERANSTALTUNGEN 

Simmeringalmmesse 

Theater "Die Teufelsbraut" 

Platzkonzert der MK Obsteig 

Herz-Jesu Bergfeuer 

Herz-Jesu Prozession 

Theater "Die Teufelsbraut" 

Kinderradnachmittag 
Vereinsfussballturnier 

Theater "Mein Name ist Hase" 

Theater "Mein Name ist Hase" 

Dorffest Nassereith 

Theater"Mein Name ist Hase" 

125-Jahr Feier FF-Nassereith 

Platzkonzert MK Obsteig 

Theater "Mein Name ist Hase" 

Platzkonzert MK Obsteig 

Theater "Mein Name ist Hase 

auf der Simmering-Alm 
11 Uhr feierlicher Gottesdienst, 

für alle verstorbenen Hirten und 

Bergkameraden der Simmering 
Alm 

für die musikalische Unterhaltung 
sorgen die �Weisenbläser und 

die �Wetterstoaner 
Für Speis und Trank ist bestens 

gesorgt. 
Auf Ihren Besuch freut sich die 

Pächterfamilie Soraperra 

11:00 Simmering 

20:00 Nassereith 

Tennishalle 

Obsteig 
09:00 Pfarrkirche 

20:00 Nassereith 

13:30 Haus Simmering 

Sportplatz Obsteig 

Gemeindeamt Mieming 

Gemeindeamt Mieming 

Nassereith 

Gemeindeamt Mieming 

Nassereith 

Tennishalle 

Gemeindeamt Mieming 

Tennishale 

Gemeindeamt Mieming 

Bitte Veranstaltungsankündigungen zeitgerecht bekanntgeben - Danke 


